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nachhaltige Energiepolitik erfordert einen langen Atem. Schon deshalb wäre es verfrüht,
schon nach einem Jahr den Stab über der rotgrünen Energiepolitik zu brechen, wie

dies uwe Leprich an gleicher Stelle in der letzten Ausgabe der Energiedepesche getan hat.

Und obendrein hat er Unrecht. Es gibt
kdno Bereich rct-grün€D Regierungs-

haadehs in B«lin, da objekriv so erfolg-
reich w?ire wie di€ Energiepolirik Die
sind die Früchte hand grünq (Übets

zeugungs-) Arbeit gegenüber virrshaft e
mini$erium ünd dem vinschaftsflüsel
der SPD:

1999 hat der Rückgrng der Co-Emissie
nen wieder deudich an Schmng gwon-
nen. Nach Erkennmissen derAc Energie
bilanzen i$ der Primärenergieverbhßh
(bei einem \Tirachafrsmchstum von

1,4%) un 1,8% gesunken. Die COr
Emissiono saken temperaturbereinigt

um kmpp 29o, nicherempetuurbereinigr
sgd m 3,5%l
Mit dem Eimties in die ökologische Steu-

erefom mrde eine Neuaurichüns ds
deutrhen Steuerrechts eingeleitet. tubeir
wird billiger, Enogie teurer. Dadurch
konnten wir nicht nur bein Entrgids-
hmuch. sond*o auch bei dm Lohme
be*osten endlich eine Trendunkehr
ereichen: Im lahre 1999 mrde der Ren-

tenbeitmg von 20,3 auf 19,5% gesenkt.

\reit€re Sckifte sind jetzt bereirs fatge'
rhriebo worden. Der Vemtetigungsge-

dad<e wird somir qrremtisch im Srcuer
recht vemken und die Ökosreuer erh?ilt

die von uns imer wieder gefordene
Kontinuität ud Iff lugswnkung.
Zur Förd€rmg narLtnäher Reg€nerativ-

Echnologien haben wir das sehr gut mge
nommene Markteintuhrungsprogmm
Erneuerbare Energien mit ein€m Volu-
nen von 200 Millionen Mark auf den
Yzeg geb@hr - da enspicht den Zehn-
fachen der von der VoBängeregidung
zur Verfrigung gctellrcn Mittel!
100.000-Dächq-ProgImm: Seit Febftai
1999 w€rdo Anlagen zur Srromeaeu-
gung aus Sonnenen€rgie (Photovoltaik)

nit eind zins./erbiligten Deleho ge6r-
den, daso letzte Rate erlsm wird.
Dar neu€ Erneuerbare Energien-Gesea

€ßetzt ab Anfang Ap.il das Strcmeiryei-

sungsgesetz. Mit der Novelk wnd du
StrEG 6r gemacht tur die Liberalisierung

des Stromrke und gleichzeitig gegen

iuristikh€ Einwände absesichen. Nach
Aussagen von Umwelocrb:inden uad Ge-

werkschafren ist ds G*tz eine Meister-

l€istung der szä-ökolosischen Regi+
rungskoatition und europa- md weltwen

die ambitionierresre snd umfasendste

Förderung der Erneuerbaren Energien.

Vor allem ffn atle Biomase-Anwendun-
ga wird nur do grcße Mrl«drchbruch
ernöglicht. Auch die tufordrugen der

Eu-Kommission rn eine Ditrerozierung
(nach Srmdonen) und Degessividir Cr'eF
meidung von Überff,rdenrng) rcn Velsü-
irngsärz€n sind opdmal erfült.
Mit dü zM 01.01. in Kmft guraoen
Vdkindffireinbarung ari StrcmdürcHei-

nug werden die RÄma6edingungo für
Ökornom au Erncrbaren Eaergien rmd

KEft-WaimelGpplung d didr re6€sren
Durch die Andemg der Komionsab-
gab€nverordnung konnten di€ Einnah-
men der Kommunen ir Höhe von j:ihr-
lich rund 6 Mrd. DM stabilisiert werden.

Ohne dier Maßnahne h:itte im Zuge der

Liberalisieruns des Energimdkr« die
GeÄhr hestmden. dxs die Einnahmen

&r Komun€n sinken, ftil Taifl<unden
zu Sondeoenragskmden mit weodich
niedrigcn Abgab€n vürden.
Noch im Frühjalu 2000 wird das Sofot-
hnfeprognmm tur die Knft-\(arme-
Kopplung (K'üvK) Gget?. Dises o
kuzFistig helGn, die umweltfreudliche
LvK im Markr zu halten md die Zeit
bis am \(4rksamwerdetu ein6 umfasn-
den QuoteNlsteß zu überbrück Mi.
dieen Maßnalmen wollen wir die Ver-
dopplung der umweldreundlichen Srom-

ünd W&merEugung in LWK bis 2010

von l0 auf 20 Prmnt ds Sromanteils

tst but not lat wird noch in disem
Frühjahr dd Schickral der Aromenersie
nurzung in Deutschlmd bciegelt: Ein

PrcjeLt von diser Ttagweite, die Um-
steutug der Energiqersrgung eines so

gro&n lades gegen die nächtigen Imer
essen einer sehr starken tobby läst sich

aber nu hewziltigen, wenn zuminder die

Regierungsseite si€h einig ist. Diee Einig-
keit ist mit d€n Beschlüsm von Bündnis
90/Die Gründ üd dd SPD nu ercichr.
Sie isr eine notrendige Vohüs'tzus tur
den Erfols - scHießlich so[ spätestm 2019

do leere AK'ir "om 
Netz gehen. Der

Kupf ist damir noch nicht gewonno - er

Sinsrjerzr eff . Eine eite Vorausset-

zug ist die Goichtsfe$igkeil Ein Au-s.

stiegsgeez, da vor do Bundserfa.s-
smggaicht rheiten, würde die Chocen
für eino Atomasstieg D lr}re, wenn
nicht Jah%hnre zuüclmrfen.
Es ist richtig, ,uch wn h der Bundetags-
frataion h:inen den Austieg Iieber zugiger

rcal;.sien. Unter d«r gegebenen Bedingm-
gen ist aber €ines inzwischen erkennbu:
Es gi6t entweder dieen Ausstieg oder s
sibr kein€n. Es seht m die en€rgiepolit;
sche \ireichemrellmg tur die Bundarepu-
blik fin die nächsren Jahzehnte. wir et
Bündris 90/Die Grünen sind hier auch in
einer hisrorischen Vermtworrung, da
Prcjekt eina gam Genention der Öko-
logieboegung nichr auf der Zielgerado
in den Smd zu sera.
Aryaichts all diaer Maßnahmm sind wir
arveßichdich, drss wn im lahr 2002 auf
edannbar rcllzogen€ Schritte in Richtung

Energi ende wmeirn können, zunat
sich noch eine Reihe witerer Maß-
nahmen in tubeir befinden: das Klina-
schutzprogmm der Bundeuegienng,
die Energiespuerordnung oder weitere

Inirif üven zu Energieeirxpanrng.

LIxr soliddsche Untmtüzung und Kri-

Mdth,\ It'trdi.l. tui$- Koüdinatol d!!
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Strom spezial: strommarkt.................................. . 6
Eilligstangebote
300 DM jährlich einspären?
Strompreise f ür Nichtwechsler gestieqen

Seriosität manchmal f raglich
Sauberer Strom: 27 bis 42 Pfenniq
Ökostromsiegel
Wie geht es weiter?
Durchleitungserfahrungen
Neue Verbändevereinbarung
Tarif aufsicht entbehrlich?
Beschallungskosten gesunken

Haushaltsstrompreise überhöht
1,3 Milliarden für Werbung
Strombörsen
Tarifinlormätionen
Zählermonopol muß fa llen

Mitglieder
bekommen Strom

günstiger und
umweltfreundlicher

Schliesen Sie sich €inem
erf olqreiden Bündnis an.

1/''H§P*ä,E
VERBRAUCHER

- 
GemeinnütTiger e v 

-r----------------t
COUPON

EINSTEIGEN

Hotline0180'5002260

Bitte lnformieren sie mich un
verbindli.h über die Bezugsmög
lichkeiten von "Buntem Strom '
lch bin Mitglied im Bund
der Energieve6raucher

Mein bishsiqer storn@rqer

lch trete dem Bund der Energie-
verbraucher bei zum .,ah.esbei'
träg von: tr 48 DM Grundbetrag

tr 24 DM ermäßigt
tr 1214 DM Gewerb€

Eund der Enerqieverbraucher
Grab€nstr. 17, 53619 Rheinbreitbach
odet lia Fax:0 22 24 9227 47

L---------------J
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;ft
Gegenstrom 5:1
D.r Frciburger Umwelüer
sand Vaschbtu hat d.r ror-
grüncD Koalirion in Bcrlin
cine Wcnc angcbotcn, d*s cs

ihm gclingt, noch vor dcr Bun
desregierung die Vtrausse.
zungen zurr Abschahen eines

Aromk.aliNerks,u schaftn.
Unrer dem Mofto ,,CeseD-
sr.om - soförr handeln" wuF
den 500.000 Haushalte ange-
schrieben und mir fünf tlau-
sreinen versogr,.Denloral"
införmierr,,,t)insparknliwerk"
hilft der Familic bcim AuF
spüren von Sfomhcscrn,

"Ccgcnsrom" bietct Srom
aus Schonan nnd von der Na
turstrom AG.,,Kenenteakti-
on" Iärr10r, tunfwenere Mn-
machu an der Akrion zu nr
den. Ah Lnde $ehi dann das

,.Abschahen eines Ksnkmli-
we*s. (ru: 0180 / 582 72 70)

St)rzertrtoa

Nutzung
von Notstrom-
aggregaten
Das clevere Geschaftskonzept
Jer F. Miiim,'h-CmhH wr-
de auf drr Enkon-Fachme*e
mn einem Preis augezeichnet-
Viele Unrernehmen besirzen

aus Sic|erheirsgrii,rdcn Nor-
stromaggrcgatc, die krum in
Bcrricb sind. DieE Mininüm
bictd die Nutzung dieser

bnchlicgenden Kapzitaten rn
und verkauft dcn Suon zurn

Abdecken tcurcr Lcistungs-
spiüen. Dic Bcsirzer dcr Ag-
grcgatc mrchen ein Zusäüge
s.hift und dic Unremehmen
können günsrigen Spitzen-
st.om einkaufen. H-Mininnun
übernnnnn den Berrieb uDd
die Seuerrng der Aggregate.
(Te/: 021t / 19 30 133)

/: 
" 

tt ti ? tl r tt i, l. ;. l) t

Etikett für
Lampen
Scit d.m l. Deember nüsen
auch Hrushahslampen mit ei

ncm Frikcn versehen sein. aus

dem ihr Energicvcrbrauch her
vorgehr. Vorhandenc vcrpa-
ckungen ohne Etikcrtcn dür-
fen ro$ bn Ende 2000 auftc

Die Kennrcichnungspfl ich ist

eurcpaweir einhenlich gcregeL.

(Bu"d?Ea.rzbtrtt,ot)
2. Dembü 1999, S. 2372).

Ettt3itpt ogna: r

Rückläufig
Keine Versorgurgscngp:issc

rorz sreigen.ler Y/clrcncrgi.
nachtrage sehen dic PRO-
CNOS AG und das Encrgie-
wirts.h:tilnfi. In(lntr,n dcr

Unneßirät Kitln.
Die Studie wuLde im Auftmg
des Buodcwirrschaiisnioiste-
riums durchgcfühn. Unrer
uchr wurde dic längerfrisrige

EnNi.klung dcr Energiemärk-

te bis 2020.
Trcz einrs Y/irrschaft $vache
tums rcn iihdich 1,9% wird
für Deuis.hlmd cin rückläufi-

gu [n*gi*erbrauch progno-
sd?ien. B;s 20201rird sich Iaur

der Sntdie d$ Beitng der

erneuerbaren lnergien zur

Stro"ErzcuguDg von 5,7olo auf
10,67o fast vcdoppeln.
Der zürückgchcnde KenrkBh'
anteil u,ird durch Zumchs bei

der Strornczcugung aus Cas

und Kohlc ausgeglichen.

Ittr3itrttttrrt

Mittelfristig
ausreichend
Die Bundesanstah für Geo

wisscnschaften und Rohtolle

sicht qdt\veir mittclfrisdg ars
rcichcndc Encrgi.rese^,en.

Urterschicden wird zwischen

,,Resenen", Jso genau ukun-
deten und wirschafdich ge
winnbred Vorirten un.l 

'Res
sorrcen", also nicht nachge-

wiesenen und auch nicht wirc
schalilich eschließbmn vr-
rären. Der Welrenergiever

bFuch beträgt derzcir j:ihrlich
13 Mrd. t SKI (Srcinkohle

Bis 2050 cNarrct der Y/elt-
.n.rgicrar cincn Verbrxuchs-
zuwachs auf 28 li.Ird. t SKE.

Derz.it decken Erdöl .a. 40olo,

Kohle ca. 270lo und Erclgas

ca. 23olo des WekeneLgioer-

Die fi,$ilen R$erven beragen
1.100 Mrd. r SKh, dic ltcy
sourcen 11.100 Mrd. t SKt.
Die fossileD l(eseNcn rcichen
weltweir also noch zwischen

50 und 100Jahrc, dic Resolf
cen noch ?ehnmal wcirü.
(R6erua), R!§otuß", dwr
Jiigbmktit ur EutgioahtorL

Ji 1998 'zuhl"tu ftßtury.
BMW| Dokttutdt;a Nt. 465,

S€/tmb, t 999, iw Netz untcr
uau,. bnui../e /enarsie rp a r. .

reiche Solarberarcr Andrcas

Die Hausbeleuchmngen wcr
den durch einen B*egungs
melder angerhalu und schrl
ten si.h na.h einigen Minuten
von selb* witd* aus. Allein
Jie l8 0n0-Fihw.hn.r Sn.l,
Notruln, Leistikows Heimat.
benödgr für WarruDg und
Encgie dcr Srraßcnlatemen
j:il ich 340.000 DM.
Leisdkow hat ein Modell gc

brut, mn dem er nnn rufRei

Aufschläge
unzulässig
Vic dic Siiddcuache Zeitung
mcldcr, tsuchcn vicle Heiz-
ölhändler zusirzlich zun Öl-
preis einen,Gefahrengurzu-
schlag' zu krssicrcn. Das isr

laut Bayerischem Wirtschafts-
minisernm unz(lässig.

Heiailh:ndler müsen den rar-

sä.hlichen Endpreis pro Liter
nennen ilklusive aller Preisbe-

standtcile wie Zuschläge und
Sreuon. Dazu sind sie nach

der Prcisangabenverordnung

H a u sb e I e u.htu hg e retzt str a ße n I ate m e n

ßtDtrL ?,t.ltut \crpflichrer. Der Rechnungs-

endberrag geteilt durch die

statt straßen- I rc« nr.ngc muß cn ha ca

uäiÄi,ir.'tr-"ö ::,.r::fl'.i:,',H :,,';
,,\flarum sollte nan nicht aul den Kreisverualtuogsbehor-
die stnßenbeleuchtung ver den semelder werden. Der
,i.hten ünd dlfür d;e I Iausbe' Kaulverrrag wird durch einen

leuchtung yersirkeh? , fragr solcher Verroß allerdings
der EJinds und äu&rr erfolg- nicht unwirksam.

ENERGIEDEPESCHE - 1 - Mät2 2OOO



KtufrLerLü1i d4,ra,

Meerwasser-
energie
wic cnrc auf den Kopfgsell-
te \ indkraftrnlage - so sieht
das crsrc Meeies$röhunge
krafrwcrk aus. Es $eht auf
dem M€resgrund u.d besiür
Rorfiläfter rund zehn Mcrcr
udter der Meeresobcrfl .iche.

Die eNte 350 k\V Pilotädage
wird voruussichtlich im Herb«
vor der Küsre Cornwalls in
stallien. Sie mrrdc an der Ge

smrhochschuic K*sel än
von Prol Jür$n S.hmid ge-

leireren lnsrirut für Solare

Energicvcnorgnngsrcchn;k

Aufdet Insel Rügen baur die
F;rmx Mä-Mo GmbH ein
Pilotprolekr,ÖkoMs n]".
Die Holzpfähle zur Küsrensi
cherüns werden durch Srahl-
röhren mir Schwimmkörpqn
erseut. D;e durch Seegang bc-
dingie Bovegung der Schwim-
körper wird zur Stroneruu
guDgsenutzt.

Reaktor wird
stillgelegt
Nach eineh Uneil des obeF
sten Vemahungsgerichm nr
srockholh huß einer der bei-
den Reakoren des Kernkrafr-
werLs Barsebäck vorn Ne0.
Der Reaktor liegt nur 20 km
von Stockholn entfernt. In e;
nem Volksentscheid hafien
die Schweden 1980 beschlos-
sen. d,s hi§ 2010:lle ?wölf
schwedischen Atomkirft rverke

*illgelegt woden. Der Bare-
b:ick'Rakor er seir Mi 1999

abgeschaket. Zudem wutden
tusse an llefodgungsreilen ge-

tundcn. Dcr llcalnor ging vor

f tuL,LoJ.t tr!ritt l

Mini-Brenn-
stoffzelle
soll Batterie
ersetzen
Das Fraunhofcrlnsritut Frei-

burg hat cinc Mini-BrennsrofF
zrllc cnmickclr. mn der:us
Wässcrsroff Srro,n ePEugr

werdcn kann. Schon der lrro-
roryp übcrtriffr dic Leisüngs-
dichte besonden guter Li-

Preise steigen
Se;r 1.1.2000 isr die zweire

Stufe do ökoreuaLdorn in

Kräft. Dic Energiesrcuer ist
um folgende ßerrägc erhr;hr
wordetr (in Kamn,crn jeweils

der Dun güldg. Srcüeßeü):

Benz;r ünd Dics.l6 Prl (120

Bcnzin,74 Diesel), srom 0,5
Pf/k\0h (2.5), Nachtspeicher
heizungssüon 0.25 PfTk\(r'h
(1,25), gNerbli.h{ Srrom 0,1

Prkvh (0,5). Die Sreuer aul
Hei,öI, Erd und flussiggas

hat sich nichr erhohr

Je Haushalt
160 DM jährlich
Die Hamburger Umweft'
bchördc bcziffert die uDnör;

sen Süon*osten durch den
Stand-By Bctrieb von Elekrro-
g.rärcn aufmehr els 160 DM
i:ihrlich in einen durchschnirF
Iichen Zwe;Personen-Haus-
hah. Am höchsren scien die

Sr.omverlure rrolz abgeschal-

terer Ce.äre bci }-crßeh- und
Videogcrärcn sowie AnruftJe-
anrworrern und schnüdosen

Di. CDU/CSU Bundesrags

fruktion turden in einem Ent
schließungsanmg, den Leer
laülierlusr von Elekrogerären
einschli.ßlnh V,-" h.L ""n
Netzgeräten aüf hd;mJ ein

Eine enrspre.hen.le iniernaiio-
nale'Ein-Wanjnitiative" hat
im lrBansenen Jahr die Inre!
mrionalc Encrgicagcnrur (IE,{)

Das Umweltbundesamt gibt
cine BroschLire ,,Energiesp en

in Haushali' he.rü mit Hin-
weisen zut Vermeidung von
Stand-By-Verbriuchen (vgl.

SpärYrarjniriarive S. 20)

[.,?ryi.,.tbrnuh

lm dritten Jahr
rückläufig
1999 isr der Primirenersie
und Mineraltllverbruuch in
dcr Bundevcpublik im dritten

Jahr h Folg. rückläüfig.

Küt \Y/ittu.
.t'lntryr.srrnn)

Drei Pfennig
je Kilowatt-
stunde
Die Bünd.srcdcruns wird dic
kommuDalc Kraft-Yrärmc
Kopplung durch cincn Zu-
schuß von scchs Pfennig je

Kilowatt«unde erhrlten und
ausbauen. Die Fijrdetudg sol-

len sodvuke shalen. dh
25olo ihres Snoms rrit Kratu
Wärme-Kopplung erzeugen.

Der Zuschul3 soll jährlich um
ehen halben J']fennig vermin-

E

Regelun RESOL
Elektrcnis(he Reselungen GmbH
Heiskampstil0 O-45527 Hattinten
Iet.t + 49 (0') 23 241 96 48-o
Fd: +49(0) 23 2.{ / 96 48-55
lntemet: httpr/w.rc3ol,de
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Der Strornmarht im Auftruch
Was tut sich auf dem Strommarkt? Wo liegen chancen und Gefahren? wie geht es weiter?
Der nachfolgende Beitrag gibt einen aktuellen Überblick über Preise und neue Tendenzen.

Bäum(hen wechrel dich?

tuch zwei l*re nach der Eintuhrung des

\re bee.bs aufdem stommükr behin-

dern loch viele Stromversorger die freie

§(ahl des Stromlieferanten. Do Geseog+

ber weigen sich, durch eine Verordnung
Klarheit zu schaffen. F-ine Änderung ist

voreat nicht h Sichr

Billigrtangebote:
23 ff*, Yello ca. 25 ff*
Dcr Kampfum die Kunden durch immer
niedrigere Preise kommt langsam in
Gag. tufarg Februr lagen die billigsten
Angebote bei 2l PF inklusive aller Kosten

eimchließlich Gnndgebühr für eine j:ihts

liche Abnahmemenge von 3.500 Kiio-
wa$srunden. Die Nahen der Preisbrecis
si"d (n".h) kau- Fnmden geliufig,

Tel.: 01805 ':12 55 55: 23.0 PP.

Mehrrom GbR
'lelJ0525t -777 577:23,0 PF,

' ZEUS StromAG
Tel.: 040 808 05 55 00: 23,71'F,

. Zweitaükndsüomverrrieb
'fd.:0122r - 344 277:2r,1PP.

Aber äufpäsen, das nicht noch zusätri
che Wech*l- oder Beretungsgebühren be-

@6nerwe«lenl(. / Setulnät ryl tuxte ).
Angebote nänhefter Bi[igml]iet« wic Ycl-
lo und AJes liegen im Bereich um 25 Pff
und damit e.xi 20olo unter den üblichen

Haushalrstrompreisen.

300 DM jährlifte Siromkorten
einsparbar

Durch \rechsel des Snomanbieter oder
de Stomtriß konnen Haushalskunden
demit locker bis zu 30 Prornt Stromko'
sren sparen. Das sind im Jahr gut drei'
hunden Mark. Doch sanken die Srrom'
kosten der Verbraucher *it cs die \(ahl-

noglichkeh g;bt 0uni 1999, Stan des

Bunren Srrcms) nur um fünf Prornt.
laur Städsrischcm Bund*mi Nu. weni-
ge mudge Haushalte wagen den Vechsel.

Die meisten Künden sind verunsichert,
rrnnreichend informiert. filrchten einen

"Black 
oui oder einen Betrug odo snrd

ganz einhch zu bquem tur eircn wech-
scl. Der Prozentsatz der Wechsler diirfte
zwischen drei Prozent und drei Promile
liegen.

Selb« ein so geri.ge. P.ozentsarz von

\«echslcrn har genügq um die ganze

Sronbmche in Panik zu vetsetzen. Aber

noch sind die Preise tur die meisren Haus
halakunden stark überhöht. \fenn mehr

Verbraucher als bishcr ihren Vereorger

wechreln. komnt der wettbewerb noch

srärke. in Gans und dic Prene werden

nach untd nachgeben müssen.

Strompreise f ür Niahtwediler
um 276 gestiegen

Seit 1988 sind die Slrcmprcise der privätd
Haushatre durclschnialich um 0,7 Pf, also

ei Prornt scstiesen. Für jede Kilowätt-
stunde sind scir 1998 zusäelich 2,9 Pf
(2.5 Pf ßftd Ökos:"ew ^ ahlen. ohne
die Ökosteucr waren die Stronpreise also

ln 2,2 Pf (7oÄ) sdtnken (usl. Tnbelr).

An lerßro Air regulärc Kunden i$ der

Srom nir 33,6 Pft bei den Stadtwerkeo

in den deuen L:indern.

Durch die Öko«euer sind d;e Haushals-

strompreisc um o. zehn Proreor (2,9 Pf
mr 30 Pl getiegen. Durch den \üenbe'
werb siod sie aoschließend um ca. sechs

l'rcrent wieder gsuoken. Verglichen mit
den Preisen vor \{ret6oerbsbeginn stie-

gen die l'rehe gering{iigig um zwei bis drei

Prornt. Die l']reise tur Gewerbekunden
wren schon deutlich oiedriger und sind

durch dcn \Yettbserb nochmals lr:iliig
um 20 Pmnt nach unten gerurscht. Die
Ökosteuo auf Gverborrom betr:igr auch

nü 0.5 Pfennis ie Kilowatstunde.

Billigtaritu f ür We(hs€lbereite

Die meisren Smonvemrger bieten neben

ihren regulären Tarifen auch BilligtariG
an. Durch P,e;snachlässe *ill man preis-

boußte und wechrelwillige Kunden im
eigeneo Untemehmen halten, ohnc gleich

allen Kuodeo preislich entgegenkommen

zu müssen. \r(/d sich aus der Sicht des

Stromvereorgers vernünftig anhart. siehr

für die berroffenen Verbraucher weniger

s.höd äüs. Die üeuer Kunden, die ihrem
Venorger venrauen. werden erneut durch
zu hohe Preise überyoneilt. Das r.ilft
besonder sozial sc}lwachc, unsichere,

weniger gebildete Verbnuchcr. Z-wei

Kunden verbauchen bei dcn sleichen
Unrernehnen die gleiche Strommenge

und beahlen daftir vollig unteschiedliche
Preise. z-B. hei den Stadserkcn Mün-

I Alle Süompreiengaben auf .li*n kiten geben
den D u. ch K h n ittspre ß e i ne r K i I owatEtu h d e
eiehlieqli.h ctuhdpeit ökG dnd Mehwn-
n o.r an urrC t€zieh"n si.h auf eine iähtliche
Abna h re ne n ge van i. 50A K i lowtEtu nd e n.

Das in der Stronveborch eines b@.le5.leut'
Khen ouchs.hnit6tdushaks nit 2,2 Pe@neh.

Strompreisentwicklung
Die Entwkklung

sonderyettasskunden. e nt
DqgeneirJär€ 8ä5,:s n

TSi sePtnbet l!r94. b
a@,ts daftls wag I
die Haushahssn@- € "
,r.i* unbegrü!*t E
@it höhq als die
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chen 34,5 Pe oder 29.2 Pf*, Lei der
Schlewag30,8 Pf oder27,5 PF. Das

legt die Vermutung nahe, d*s die Kun-
den im ahcn T.rif,ü ,iberhahren Tarifen
beliefeft oder dic Kunden im Billigarif
uüs Kosren beliefcrr wcrden.
Die Tarifeinsüfury wird untenchiedlich
gehandhabt. Meist wnd der Billigatifnur
äuf bcsondere Aiforderuns einseräumr.
ofr wnd eine B;nduns über mehrcrc lah

Die Billigiarife liegen nr der Rcgcl um
zehn Prordi oder drei Pfennig untc den
regulät. TariEn tur Ha$haltc.

seriosität manchmal {ragli(h

Die Seriosirär ciniger Billigänbieter wie
Zeus, der lt. Stiftung \(rarentest seine

Sromliefennten nur unzurdchend he
nennt, und Zweitausend Sirohvertrieb
(,,Vernittlungsgebühr" von 97,80 DM
per Bantd*tschrift) wnd von unabhangi-

gen Insdtutionen dern ahgezweifel.

Vorichr ist vor allem dann angcsagr.

wenn cin Vermirdungsgcbühr im Vortrus

verhngt wnd, ohnc dxs cin Termin tur
die konkrcte Cegcnlcistung gcnmnt wird.
tmge Zcir Mr VosDff dcr billigste Strom-
rnhieter Ilcr drhintentehen,le Liefemnt

blicb iedoch unbekannt. Inzwischen weiß
man, dxs hinter Vosnet der 45 j:ih.ige.

bereits wegen Betrugs vorbesrafte Peter

s.hwatu steckt. Scheue snzt sen kuE-
em ;n Untersuchungshat. Vos"er har
keinen Sroh geliefen, sondan seinen
Kunden eine VeNalrun&sgebühr von 60
DMrcm Ko.io absebuchr.

Sauberer Strom: 27 bis 200 ffennig

Dic Prei* für Öko$rom liegen zwnchen
27 PI* ünd 200 PF- Die g,idstigen Ökc
srrom Angebot sind fmAwürdig. DieAn-
bieter sind enNeder m kNürd;s unbe-
kännt (ZEUS, s.o.) oder es handelr sich
um Großbnume mir hohem Aromsrro,
maneil (Aquapower vom Bayenwerk).
Dd $s. Ökos!.om i$ oLnehil ezeugrer
Vasserkralisrom. dcr rntcr ncrrcr Bc-
?f,ichrung und zu eincm hohcrcn Prcis

vermarktet wnd. Strom von der Nam.
slJomAC (0211 77 90 00) konnt 

^!svollsrändig neuen regenerätiven Erzeu

gungsanlagen mir,,goldenem Ökosrom-
sicgel" ünd kostet 37,7 Pf', der ,,Bunre
Sftom" von Bund dd Enetgieverbrau-
chü 29,9 PY (01805 002260).

Ökostromsiegel

Derzen gibt es in Deutschland drei unter
schiedliche Gürcsicscl ftir Ökostrom. Alle
7f,ftifikate srellen unrcs.Iicdlichc tufor

Der Vcrein ,Grüner Suom Lrbel", zu

dessen Mitglicdern und Gründern auch

der Bund dcr Elergieverbralcher gehön,
vcrgibr cinc Plakette "Gold" für Sirom a6
10090 crncüerbaren Edergien und eine

l,ldkcire "Silbei für Stron äüs 50qo e.
ncuerbaren Endgien. Anbieter, die nit
Kernlcaftbeneibun vsllochen sind. 6*
konhen die Plakere nichr. MindesreDs
l0% des Srroms nussen aus ncucn tula-

Ohne Beug zu Vedlechtungen und Neu
anlagcn wcrder die beiden anderen Label
verseben: Dc. TÜV ,ertifizieft die ,Be
reirsrellung von Stron aus erneuerbarcn

Energien", wcm der Strom ,( I00o/o aus

r.genenrilen Enegied k hmi.
Däs Ökojnsrirur vergibr zwei hbel:

'Crünsrom regencrariv" wird zu 100yo

aus regeneradven Energien erkugt und
span im Vergleich zu cir.m moderncn
Kohlekraftwerk,nindesrcns 75olo Treib

t
!
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,,G.ünstron effektiv" komnt zur Hälfte
aus emeuerbaren Energien und zur mde-
ren Hälfte aus Krali-§r:iime-Kopplug.
Auch ds Umwehbundsmt wil künftis
mit dem,,Blauen Engel" Stron, nifiziaen.

Wie geht es weiter und
was i§t zu tun?

Es isr dmn zu rechoen, d*s die reguliren

Tarifc tur Haushaltskunden in absehbsrer

Zeit m vier bis acht PGnnig sinken wer'
den. Risikoscheue Verbraucher sollren auf
jeden Fail in den Billigtar;f ihres Veror
gers wechseln, wenn sie sich dabei nichr
langer als ein lahr fesdegen müsen. Da-
durch l*sen sich iihrlich leichr hunden
Mark sparen. Risikobemßtere Verbrau-

cher sollten sich nach einem anderen

ser;ösen VersoBer umsehen und könno
dabei leicht 300 DM j;ihrLich sparen.

Der \(echsel ist tur Kunden sehr einfach
(, Unxuhrift gnügt') $d geh\rlos: Die
Venorgungspflichr tur den Nelzbe$eiber

bleibt auch nach einem Vechsel bqehen
und pruntien die Veso$rngssicherheit.
Kritisch ist nach bisherigen F,r€ahrungen

lediglich die Seriosidt von neuo tubie-
en, insbondere wenn sie die mden
snedenlos unrerbieen und ihre Strombe-

zugsquello und Adrs unbelmt sind.

Durchleitungserfahrungen mit

"Buntem 
Strom'

Der Bund der Energiwerbraucher pel<ti-
zier seitluni 1999 die Durchleitung von

Strom zu do Abnehmern zusammen mn
seinen Paanern, der Bruumchweiger Ver-
sorgugs AG und der Intc Power Com-
pany (11Q in Hanburg. Mehr a1s 250

Kunden werden mide*eile bundeseit
nit Buntem Süom veßorgi Die grcßen

Vmrymgontemehno R\(E Bayern

werk und HE\[ haben die Durchleitung
problemlos akzeptien und abgewi&elt.
Aber viele Stadtwerke und auch großere

Vemgungsunternehmen wehren sich

beharrlich gegen eire Durchleitung, ..8.
auch die BE\rAG und die EnB\7. In
Neuftinfland vweigen die \{EAG imner
nch die Durchleitug. Es sind aber dage-

gen bereits Klagen dh:ingig und nm
rcchnr danit. d*s die VEAG bald zur

Durchleirung gemngen w;d. Ahnlich
mrden bereirs die Berl;ner BEWAG und

die Stadtwerke Müncheo durh rechdiche

Schritte zur Durchteirung gwungen.

Verbändevereinbarung

Basis d6 Srromwertb*rbs isr die gesetz-

liche Vorschrift. nach der Besizer von

Stmmnetzen zur Durchlenung auch frem-

den Srcns durch dise Netr verpflicher
sind. \7ie do konkret awusehen hat, da-

rüber schweigt sich das Gesez am. Es er
laubt dem Bundewinschaftsministeriun
den Erlaß einer enrsprehenden Verord-
nug. Um eine solche Verordrung zu ver
hirdern, haben sich drei beteiligte Ver-
b;inde auf eire freiwillige Vereinbdug
geeinigt, die sog. Ve.bändevereiobarung.
Am 13.12.i999 haben diesetb€n Ve.bän-

de e;ne neue ,,Verb:ind«ereinbarung' ge-

:rctre6 gennttV]..Il (Vetbnxdzu*eirba-

fl g L ;n NeE,ht?t tuu.stron.dr).
Sraa einer übertilligo ldren Regdung tur
Smmdurctrleitug b.ingt die neue Yob:in-
d*ereinbarung zunüctrst neue Hindmiss,
Vezögerungen und Rechtsunsichoheit.

Strom wird bittiger
und saubercr
günstiger
umw€t6eundlicher
kemkrafifrei
ve6raucherfteundllch

Llnter dem Namen ,,Bunter Strom"

vemiüelt der Bund der Energie

vetu6ucher seinen Mitgliedem
bundesweit st@m, der deutLich

< j!!i!E9!aLs bisret ist

Ein Teildieser Eßpamis wird in

Sonneneneßie und Energie'

einsparungei investiet, uber

den anderen TeiLkann sich
der Velb6ucher fielen,

Für den Wechselgenügt eine
tlnreß.hrii all€ anderen

FomaLitäten übernimmt der Verein.

Das kostet ,Bunter Sfom"
Grundpreis 5,80 DM/ Monat
tubeitspreis 27,9Pl |]lh
Vcrtragslrufzeit 6Monate

Gmbensfi r7. 536r9 Rhehbreitba.h

I:l3l:I.il;.T, i'r'i::r::ll

Energiesparen lelohl
durch den Einsotz sines
krahmaaahlnan-krm.wcttcr-
$.u.i..rär.r li,W3 tOO
. erlöubiden anschluß von

Wdrmwosser on iede
Houholrswoschnio*hine

Rop..Kosten.Gorcntie (DM 50,-/Foll 6C\.1 V:-'-
§tembgrg §cl.tr- und ccbäud.l.chnil
lm Seelenkomp 7 32791 Loge
Telefon (052 32) 6 66I2 Fax105232167698

Aöeiabs als lng.ni.ur, NatuMieft.haftd, Tedrn ker ?
Staien Sie rrl üns in .ine n.ue berunide Zukunn !

Lehrgang Dezentrale Energietechnik
. KEfr-WäßKopplung t So.ffEmio
. Ei.rli6paEnd. Herzun$l*xnik . Phormrr.rk
. Ei.rcifranagcm l . En.r!i..us Brom.s.
. EneQiak@de . was.iGn
i En.rgr.b.*ßl* BaEn . windqBli.

. 7 Monai. Vollu eit .trichl, .ft.n l6ß€nd 3 Moiale BeliqtroEhlkum
. 100% F6rddnq durdr arh6 t.fn

. LehEsn9sn6: Fraildun , §utE*tl.

l^l flr#§,:#Jä*"'l;!X,ll.l Fon:0er3r/50(loF!t:oar!r,5orr52
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Dic VVII siehr vor, dass der Srromemp'
fingcr, also cin Versorgungsunrernehmen

oder Stromh:indlcr, eine iährliche Ner--
nutzungspauschale zahlt. Sie berechtigr
zur beliebig hiufigen Nerznuzung.
Die Höhe der Pärschale h:ingt ab vor:
. du m*inal nachgefragten kisturg

G B. l0 MesaMr)
. der Spannungsebene, in die sich der

Bezieher einklinkr (HöchsL. Hoch-,
Miael-, N;edenpannungrbene)

. der j;ihnicheo Nurzungsdauer.

Iür Ta.ilkunden wdded ,llgemeine ,,lat
profile" delinien, weil eine individuelle
Leistungsmessung zu autuendig wäte-

Ar die Stcllc des bisherigen enrfernungs
abh:ingigen Transporrentgclts tritt die
neue 

"T-Komponente":
Eine Gebülr von 0.25 Pflk\flh muß
bein Tmsport über eine willLürlich gc-

zogene Hadelsgroze entrichtet werdcn,
die Deutschland in eine Nord- und eine

S,idhdlie zefteilt. Gegenläufige Liefcrun-
gen können däbei verechnet werden.
Auch beim Sroüinport aus dem Aus
land witd eioe T-Komponente Ellig.
Die Kririk an der neuen Vetbandever
einbarung har nichr lanse auf si.h w*en

. Die Eu-Kommission siehl in der Ver-
einbarung rorz ihres formell 0eiwilli-
gcn Charaktcs cincn rechrverbindli
chen A.kr. Sie hält die Vereinbarung tur
nichr vereinbar mir den \renbqerbs
reeeln der Gemeinschaft (s.u.).

' Dic Vcrcinbarurg kdn ersr angewen-

det werden, wenn alle netztechnischen,

organisator;schen und venmglichen Fn-

sen zwischen de. h*eiligten Päiteien
geklan sind. Nun kan mch und nrh
ddan gegdgen wdden, dise Vonus
seEungen zu schalTen.

. Die Vereinbarung wurde nur zwischen

drei Spief,nverbänden gdchlosen
(BDI, V1K, VDF,\ü). Die pr;Een Ver-

braucher sind zmr «ark beoolTe n. mr
den abet in keiner Veise bereiligt.

. Die Regelungen bcvorzugen einseirig

die Besitdr sroßer Stronneft, weil
di* durch eine Saldi.runs die T-Kom-
ponene umgehen konncn.

. Der Stronaüiaus.h mit dem Ausland

wnd ungd(hdenigt durch die T Kom-

. Es wird beturchtet, dN dic Nctzbcüei-

ber unaogenesen hohe Koster ftrihre
Srromneor gelend machen.

. Die Zühlergebühren machen einen er-

L.hlichen Anteil rn den Stromkosten

au. Sie sind willkürlich überhöht und

bleiben aucl in dcr VVll aus dem \fen-
bosb ausgcklmnen G.u.).

ln Baden-Württemberg keine
Strompreisgenehmigung mehr

Baden'Würrrembeig har als enres trun-
deslaod die Genehmigungspflichr Alr 'l a-

rißüompreise abgeschatrr. Auf Anrrug Ba-

den-Wüittembsgs disLutiert dcr Bundee
hi über eide bundsweire Abchafung der
Tar;fgenehtuigung- Der Blnd der EneF
gioerbraucher e.V h* sich entschicden

gege" ei.e Abschatrung der Strompreis-

außichr ausgesptochen. so schLecht und

unzureichend die Trihufsicht war, ihre

Abschafflos ist übereih und frlsch. Dcnn
ein erneutes Aosteigen der Stronpreise isr

mittelfristig unvcrncidlich. Die heliigen
Konzentntionsprozesse in dcr Stromwirr-
schali sind ünübeehbar. Zusmnen mn
demwetth*erblichen Regelugsdcfizitin
Deuts.hldd G.o.) könnre schon schr bald
wi..ler eine Sinüddn entstehen. in der

eine Preisaußichi dringend erfordcrlich
isr. So em-rt der VEBA-Chef Ulrich
Harrmaon einetseirs Rekordgewinne in
disem Jahr, andercrreia seigende stom
preise. Da dies der größe Sromanbieter
der Republik ist, sollten die Verbmucher

Viele städtwerke bezahlen zuviel

Stadrwerke sollren den Süom für nicht
mehr als scchs Pknnig je Kilowatsrunde
bcz;chen, mcint dcr Srromhändler Enron
aus Frankfun. Mm wisse, dss vieie Smdc
werke den Stron teurer ein.kaufen als ver
gleichbare Indurieunternehmen, wcil sie

noch n;chr am Markr teilnehnen.

.,\üir haben noch nie vemranden. das die

hdustrie in Deurschland immer besser

gestellt wu als die Stadwerke '.

Haushaltnarife stark überhöht

Die Strombeugsko"en der Srronvesor
ger haber sich, wie in der Bmnche be

kannt nt, tu den leraen mei lalten dn
stisch v.rhscrt. lascn sie vor seiJahren
noch bei 13 bis 15 Pfennis jc Kilowafi-
r,n,]e. so sin,l sie he,re lfiinfhis E hs

Pfennig gesunken. Die Süompreisc der

Großverbmucho sind entspnchend gc-

sunken: allein seit I998 um 167o.
Bei den Hauhalakunden mrden die
drasrisch gesunkenen Einkaußpreise jc-
doch nicht an die Kunden weitergegebcn,

sonde,n ,u- ganz übemiegoden TeiL

vor den VeroLgungsunrerneh-e" als

,Y/ettbNerbspiimie" weggcsrcckt.

Die Hauhatntarife sanhen lediglich um
0.5 bis 3 Pfennigje Kilowfttstunde. Zwi-
schen sectx ud rhn Pfennis ie Kilowat-
sunde sind ats Zusäizgewinn bei den

Leeweneiletn verblieben. Das macht bei

s
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j:ihrlich 100 Mid. vqkauften Kilowa-
studo einen Betras von l0 Mrd. Mark
m Zuarzgoinnen. Auch die Möglich-
heit, den Verorger zu wechseln, rchützt
die Vobmuchs nicht vor überhöhten
Preien. Denn durch überhöhte Durchlei-
tmgsgebühren werden auch diejenigen
von den Stronvmrgern gerchrüpft, die
ihren Stmm womdm billiga einkaufen.

Zusäelich verlangen z.B. die Stadtwerke

Münster bein \Teclxel des Versorger ein

,Äbrechnungsntgelr" von 116 DM, die
Stadtwerke Neuburg a.d. Donau ksieren
eine,Vendtugspaur}lale" von 150 DM.
Fs wnd m viel vom Stsben der Stadt-

woke geredet. Es scheint abo im Gegen-

teil den Stadrwerko ud anderen Netz-
bettibm so gn zu gehen wie nie zuvor.

Do Bund der Energi«übraucher e.V.
fordert at Intersenvertretung der übets

vorteilten Verbreucher eine umgehode
Senkung der Suompreie tur Haushalte

u mindesrens vier Pfennig je Kilowatt-
stunde. Endkuden-Stromprcise von rund
30 Pfennig sind bei Stronemugungske
sten von muimat 6 Pfennig und einer
Absbenlat von mxinal 12 Pfennig
(Mehsenseuer 4,8 Pl Komssionsbsa-
be 4.5 Pt Strcm- bp. Ökoteur 2,9 P0
deudich übühöhr. Die Durchleirmg von
Snom durch botehende Strcmneet kann
nicht zwei bis dreimal rc teuer sein wie

1,3 Milliarden Mark für werbung

Die EnergiwemBer erhöhten 1999 ihre

\ferbeusgab€n laur A.C. Nielsen um fast

2000,6 auf 1,3 Mrd. Mark. \rü.de man

mir dierem Geld den Bau neuer Solarar-
lasetr nir I DM/kV4, über zehn lahre
finanzieren, so entstlinden juihrlich neue

Solaonlagen mir einer tdstung von
160 M\[. Da enaprichr der wkwenen

Jahrsprcduktiorukapu itit von Photovol-

Stromtärsen

Nrh über hmdenJahren Monopol wird
e demn:lchst in Deutschlmd gleich nei

In Fmktur: enrsreht in der zweiien läh-
rcshinke die EEX (E"tu?enn EneW &-
chdnge AG) vd hereis am 15. Mai tt
IÄtd,g dteLPx (Izi?zis Pow E*hary).
In Lipzig ftingr mm mir einem Spor'

markt an. Mn im Boot sind dort die

Stonbose NordPool, die seit drciJahrcfl
den skardinavischo Makt auEnischt. die

Sradr Leipzig, der Freistaat Sachsen urd
die Iandesba* Sacluen.

In Franldun sind die Stmmrim Bayün-
wsk, RVE, die Deutsche Bahn und die

Schweirer Terminbörse Eurq Anteilkig-
ner. Man flngt don den Hddel nit
,,Furum" an, un die Preise laagfristig aE
zusichern. Die Stadoaerke drangen nach

kipzis, um dolt sünstig Stron einzukeu-
fen. Mm rehner dmir dus nur eine der

beido Boren längerfüsdg üh€rleben lenn.

Tafifinformationen

Die Yielfatt von Trifen und tubierern
mrchen s den Verbrauchern schwer.

§Telche Strommoge wnd von wem zu

welchen Preis agebor€n? Zuden :indern

sich die Trife häufig. HilG bekommr

mm aus dm lnternet. Z.B. bietet dr In-

tmationale Vtrtschafsforum tur erneu-

etbte Fneder (rvRJ (mju.dz) eina
guten und attuellen Ltterblick md wird
mir monadich 600.000 Anfragen belohrt.
\rer nrch Tarifen tur Gewerbe und grG
ßere Abnahnenengen suchr, der wnd
nu schwer tundig. Einm sehr guten und

akuellen bundeweiten Überblick bietet

die Datenbank \facNErs.
Mit der Energie-DatenbanL bringt das

Berliner Unternehno Zebm Licht in den

Taif&chuigel dü a. 1.050 Strommbie-
ter in Detrts.hldd. watiNrys bietet den

mit Abstad mfaagreichsten Datenbe-
sand nit dezit 3.600 Strcmtuifen und
ermöglichr dur.h einen Tarifrechner,

Durchleitungsrechner, Statistikfunkrion
und Adressdat€dbank einen proftssionei-

len Überblick liber den 
"euen 

deuschen
Srommarkt in den Beteichen Hauhalt.
Gwerbe und tandwinrchaG.
Die Basiverion kostet 299 DM. dx
nonadiche Update 69,99 DM. Für kser
der Energiedepache gibt 6 die ersten

nei Updats kostenlos.

Batzlnlßs: lVnttNM, Pw.!n@ Ale? 39,

)0405 Aalh. a

ZÄH LERM O NO PO L B EH I N D E RT

Einen wechselstomzähler kann man fiir rund 1(N Ma* kauhn.
Die stonversoryer lassen sich die zähler aber gleidl nehrladl
von ihrcn Kunden bezahlen Auch dieses Fossil aus det ltlonopokeit
hat skh überlebL

zum Beispiel vedangqn die Stadtwe*e MÜnchen äit den Zithler von
Kunden jähdkh eine Miete von 40,37 DM, die GEw Köln sogar 87,(n DM.
Dh zählermieten sind ni6t nur vit, ig unws&iedlkh, tanden auch
sä,mdidl krass überhitrtt. ,lauthatE und Kleingewerbe 2ahlen jährlkh
etwa ZS Millfuden Ma* lür die zählemieE an die Stlo,,,versoryier
(vere.hnungtpreis liir zi;hb uzung, ablesung und Redt/rungsst€ ung).

Die neue Vebändevereinbarung übergeht dieses lhen,p,
Das -zählermonopol" der Neafuteiber Ueibt dadudt au6 ffu die zukuhlt
unangetastet, Künftig zeichnet skh ab, da55 die Veßorgungsun@,ltelüne,i
frcmden Veßoryem höhee Z;hlermieEn abvedangen weden ak den
eigenen Kunden, Das vwde den wetbey'leh sta* behindem, madtt dod,
z.B. fui einen Single-Haushalt eine Z;hlemiete voo 100 DM sdio,n m'Ä
der Stromechnung aus. lleue Tednologien wie Chipkatunziihlet könnlEn
durch das Z;hlemonopol verhindert werdeo. Sinnvoll uhd fair wLre e5,
wenn der Kunde sidt sdbst afi MarR einen geeidfien Zlthler a!$uchen
könnte, Aud beilm fdefon ist des Monopol der Post eul die Kunden-
defone ledkh gelallen. ln Deußd and gibt es jedod eine hisbris.h
gewaclßene sefu enge Beziehung zwisdren StomwißdEft und Zähler-
hers|€lbr, die bis jetz a e lfchnisdr.n und wi.tschafttichen Reform-
veßu.he eitolgrcich verhindem konnb. Üfuthithl€ Z;hlergetiihrcn sind
ein gu@s Beispiel dafiir, wie sich die NeEfutreiber in zeiEn de5 Wettöe-
wefts am Kunden sdEdlos hat.€o.
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S*omsparm. irn Büro
Über 70% des Stroms verbrauchen die schweizer Bürogeräte im standby-Modus.

Hier für unsere Leser die besten Energiespartipps aus dem Land,
das durch seine Sparsamkeit berühmt wurde.

Allgem€ine Hinweise

Geräte und Beleuchrung e.st einschalten,
wenn sie gebnucht werden und bei
Nichgebnuch wieder aurchalen.
Bil&chi.ne, Drucker und Kopierseräe
auschalten, wenn Sie diese voraussicht-
lich tur 15 Minuten oder lzinger nichr
brauchen. Die kbensdaue. von Gerären

wird durch häufigere Ein- und Auschal-
ten nick oder höchsretr unw6enrlich be-

Achren Sie bei de Bschafrug neuer Ge-
r:ite auf gEringen En€rgieverbrauch. Kau-
fen Sie möglichsr Gernte mit dem Ener-

beschatrt werden. die automatisch bei
Nichtbenutzung den Bildschim vollsr:in-

dig abschalen.

Dru*er
l$ddJucker benörisen je nach Drucklei-
stung zwischen 30 und 150 Vatt, auch

mnn nichrs gedruckt wiid. Tinrenstrall-
drucka benotigo daegen nu @. 10 \X/atr.

faxgeräte

LarefaxgErite bdötigen ein Mehrfache
d€r Energie von Thermo- oder Tinten'
srrahl-Fdgdäten. Ltztere heben nur ei-

nen dauerhaften Stron"erbnuch 
"on 

ca.

10 V'an. lserfaxgeräte sollten deshalb

ra'k) ain Kopierer bringen nur einen ge-

inger Spar&ekt ( I 0 - 20%).
Abends solten s:lmdiche ttupiergqäte im
Haus ausgeschaltet werden. Beim Neu-
kauf achto Sie deul d*s eine Abrchalr-
automatik eingebaut ist. die ds G€iät bei

Nichgebnuch gu aus.haltet. Nu olche
Goäte bekommen da Energisparlabel.

Beleuchtung

Tageslicht sparr Energie und erhöht d
penonliche \rohlbefi nden.

Büroklimatisierung

Im Sommer In Büros ohne Klimaanlage

kann die kühle Morsenlufr zum Kühlen
der R;iume genurzt werden. Tagsüber ent-
steht durch Ötrnen der Fenster auf der
Scharanrie ud der Türen eine kül'len-
de Znkuhrion. Bei klimatisienen Büros

sollten die Fenster gercI osen gehalen
werden. Bschattae Fensto lasm nur eh
Fünftel da Sonnenw?üme pßiero.
Im Vinter: Herunrerlassen von Sonnenla-
nellen w:rhrend der Nacht reduziert un-
nötig€ W:nmeltrluste.

Graue Energie

Für die Herstellung eines Prodults wer

den Rotxtore und Energie vabmrht.
Auch der Transpon des Produktr 

"ec
braucht Energie. Selbsr die Hentellung
von Energie vebnuchr Energie. Bis zum
Kauf einer botimnto Energiemenge har

die Energiryirtsch.ft bis doppelt soviel

Energie für Produktion ud Transport
diser Energie aufgewendet. Ats Gnue
EneBie wird dü gesmte EnergieuF,od
fttr die Fertigung, den Tmspon ud die
Bseirigung dc Produlrs baichet.

So sparen sie graue Energie

Mit der die für Herrellug eines Blatte
Papier f,44 benörigt€n Energie brennt
eine 40 Waft Glühbi.n€ 30 Minuten lmB
Bedrucken Si€ Papiü mösliclxt beidseiris.

Nutrn Sie Recyclhg-Papier. Nurren Sie

e-mail ods dd peßönliche G6prich. r

Bildschirme

Bildschirne ver6rauchen e.,a doppeL so,
viel Energie wie der zugehörige PC selbst.

Ein Bildschirm zieht im Mittel r00 Watt.
Ein Bil&chirmschoner sparr kaun Ener

cie (5-loYo).

Schaten Sie in Arbeitspauren den Bild-
schnn über den Netzschalter ds Bild-
schnms aus. Nach dem wiedereinschal-
ten vergehen nur wenige Sekunden ud
Sie sehen das gleiche Bild wie vor dem
Auschalm. Neu sollto nur Bildsclirme

mit eino eingebauten Spamhalmng aus
gerüstet sein. Dmit lässt sich der Strom-
verbnuch un.95o,6 aufweniger als zwei

Kopiergeräte

Der Süomverbreu.h eines Kopiergerätes

hänsr vor allem von der Kopie.leisüns
ab. Ein eingeschalteß mi$elsroßs Gerät
veöraucht dauernd 150 bis 250 \ran.
Schaken Sie werig benuEre Kopierge.äre

nach jedeh Geb.auch nir dem Haupr-
*halrcr au. Srrcmspar-Taen (Sta"d- b-

Ein Aidtchin Erbrauöt doppeh tu viel stl@ wie ein N
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Stromsparen

Menre pesönl;che.
(a erdinss auch

jahrelansen) Bemühunsen,

den Sromverbrauch im e;se-
nen Haushah slstematisch zr
senken, zeisen mir, daß es

möglich ist, mn wesentlich
wcnigü Strom als früher aus-

zukomnen und zwar ohne
Konfort Einbuße und Ver
haltensänderung. So konnte
ich meinen l,lressüombe
daf durch Energiespalmpen,
ncuc Spül- und \Ydchmdchi
n.. Vide.re.6rd.r mn I Y/

AUF DIESEN SEIIEN SOLLEN SE ALS
LESER ZU WOR| KOMMEN:

Mit Rabehlägen, Anregungen und
Meinunqen, auch Pole6ik. zu kontro-
ve§En Thenen sollen nttglichst beide
Seiten zu Wotl konmen. Kür2.re ZG

*hriften rerden bewzugt, wit behal-
ten ons Kl,aungeh w.

Altu qreifen 9e gleich tut Feder

Stand-by, sparsame Heizungs

und Umwälz-Pumpen usw.

uh ,i0 bzw. im lelzren lahr
un 45 o/o geEenüber früheren

lahrcn reduzieren. Dies war
tur hich Anlaß einmar auzu,
rechnen. wieviel Atomkraft'
w ke be. gräßeE KohlekEli,
werke wir ahschalten kannten.
wenn s;ch alle 38 Mio. Haus-

halre unserer Bunderepublik
ebenso verhalrcn würdcn. I.tr

h,1,. l'.i meinen Berechnun-

gen allerdings nur SparQuo-
teo von 10 bzw. 30 % in
Berr@h. gezogen: Bei meinen

Beechnungen bin iclr nachAn-

gaben der hiesigen Stadtwerke

davon augegmgen, daß jcder

uosercr Hauhalte im Dürch-
rchnnr eine Kraftwerlaleistung
von 1,25 k\/ benödgt. wie
man sieht, ist Stromsparen

imne. noch m wirkunssvoll'
«en, wenn es um den Austieg
aus der Atom-Technik bry.
um die CO.Reduzierung gehr.

Die Fage isr, wie man d;e

sromverbrauchcr tron fallen-
der Smmprene noch zum

Sromsparen bNegen kann?

D itl- -1"9. Ft iE M c h.t hat qL

7132 t Bntigh.;n Bi"ikg."

Zu Eneryiedepesde 3ß,
rhema wämepumpen

Gas- statt Strom-
betrieb!

In o.a. Artikel wnd
das Thema Wiümc-

pumpe zu Recht kritisch bc-

leuchrer. Allerdings ha«e stan

des .egari"en Gesamtrenors

rnehr darauf eingeganger wer
den müssen. wie und wann ci-
ne Värmepunpe sehr vorteil

haft eingeseet wtden kann.

Die so über alles propagienen

Gr - Brcmwertkesel kannen

eben nie uod D;mmer das,ws
eire Gdmoromärmepumpe
(bm. eine elektrische v? di-
rekt an einer KvK) kann -
mit geregeltem Kar isr diese

auch emissionsmäßis j.nseits

von Gut und Böse, auch wenn
der Au6vand natürlich viel
höher ist. De! Peis kmn ich
els Argunent nichi selren 16,

sen - ;n Reladon zum Preis ei,
nes rnirchen E;senheims ...

Die hohed Preise tur die \YäF
hepumpen sind tur mich nichr
na.hvollziehbr. D;e Kompo-
nenred sind heure Smndard-

rechnik. Da bleibr zuviel im
Venrieb h:insen - shadc.
Erfreulich, daß kleine, dezen

rralc BHK\X/S wieder mal eine

Seite hatten ich habe auch

,d* eigene Kraftwerk im Kel-
ler". Und ds gehört ,iberall
hin anstelle aller Gar und
Ölheizungen. Ds Thema
Kohle lnd Kerit«aft enedisr

Cofltud Rtj§., Ri"gtr- 37,
8912 I Strge"nein -Ia"Ähd"§"

VotschaltgeäEßaE

Handbetrieb billiger

Nachdcm ich die x-
re AMige übd Vor-

schalgeiärc für \Xraschmsch;

nen selesen hliie und nir die
Preise für diese Geräre enr,
schieden zu hoch orh;nen.
habe ich mich dann semachr,
eine l,w-Tec-Lösung einzü-

Smtt au6vändiser Vorcchalt
geräle, die sich bei rormalen
Gebrauch aufgrund der hohcn
ADschafunsskosren uld dcs

begrenzter Sparpotentials bei
unserem Häushal (drei Peßo-
nen) Eühstens nach 120 Jah-
ren (zinstuß 4,3 o/o, iähdiche
Eßpa..is 13,50 DM) amorri-
sieren kannen. habe ich vor
unsere §r chmaschine ein
Dusch-Thermosta*enril rus

dem BaumarLt tur 69 DM ge-

scha}cr. Um an dieses nun ei
nen waschmmhincnschlauch
anschließen zu konnen, muß
noch ein Adaprer mgschraubr
wctden (Kottu erua 4 DM).
Auf die* Weise kanr der
sromverbrauch der \I/asch-
n*chine von I,2 k\ft pro

60" C auf erwa 0,6 k\{rh her
untergebracht werden. Dabei
muß berchter w den. daß

hierbei auch das Spülwaser
mn aufgeheizt wnd. Selbsß/er

srätrdlich rechner sich dieses

System nur bei \(armwaser
auAereitung, die nichr mir
Stmm duchgeführt wnd, und
idealeoene sollte dabei die

Wdmwdserbereitdng mitieLs

Solanhonie erfolgen.

Jörs Dd z, An Ho?f.nbers 33,

ACHTUNG, Auf jeden Fall
nuß nach Ende der Aufheiz-

Phase der \i,amwa$eEuhuf
abgetellr und das Kalr*oser
tur die folgenden Spülgainge

gdz aufgedreht wcrdell Denn
sons wird die Ersprrnis wie-
der zunichte gmacht.

Zu Eneryiedepesche 499,
Thema Quobnmodell

Ein troianisches
fferd in der Energie-
depesche?

Die Energiedepeshe

ist bckannt als Inte-
ressenvertretung dcr Energie-

vobnuc}ra. Enspuhod pein-

lich empfinde icn in dcr Aus
gabe 4/99 den Arrikel von Dr.
Heidi Bergmm. Mir isr diese

Argumdtation nür a gur bc-

kannr als Kon'epr der Ener
gievenorger. Dieses Konrpr
mrdc im Jmuar verubschieder

von Tcilnehmern einer Ta-
gung, zu der die Vereinigung

Deutscher Elekrriziräswerke
(VDE\O eingeladcn hatte.

Wenn alle 38 Mio H.ushalto zusamm€n n Gosant-Deuhchland

30 "/o Strom

3paßn{üd6n,
dano köhib di6 (Eie&rdsllno um

14 250 000 kw

ßduh wdetr
oa§ @lsprichl ds Lehtung Ei

12Aiomkraftwerken oder 24Kohlekralt\,rerken
a- 1 200 000 kW a- 600 000 kw

dddddd tldrtrl.tjllrttlJirl
dddddd tld.ltlrtttrhldrlntl
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Dr Thema: Quotenmodell
sratt Eimpeisegesez, wird in
disem Arrikel nicht nur ein
seitig und alternativlos dr-
getellr, s werden auch wich-
dge Informationen weggelr
sen und dmit dn fäscher

Preisenkungen für grünen

Strcm ereicht man dauerhaft
nur durch den schon beste-

henden V/e$b«erb der An-
lagenhenreller und einen sich

allweileiden (Anlasen) M&k.
Fhu Dr. Heidi Bersmann be-
heqter 

"Nur 
der Wettb erb

zwischen verchiedenen An-
bietern (semeinr sind Srrom-
anbieter) leßt die Preik für
grünen Strom auf Datrer sin-
ken." Gemu das ist aber nicht
der Fall. Der Preis für srrom
aus re$nenriven Energien
sinLr dchr dauerhaft du.ch
die sekundare Maßnähne '
nämlich durch einen von den
EDergiseßorgem eingerichte
ten und dominierten Süon-
mdLr, sondern durch die pri-
nä.e Maßnahme hllen die
Preire tur z. B. \üindknftada-
gen und Solarmodule. Diese

Preisenkungen werden nur
möglich durch grijßere Stück-

a.hlen. Aber dise Stücloahto
enrtehen nur, wenn Betreib«
die Anlagen kaufen, weil sie sie

kosendrckend betreiben kon-
nen - also mir gmtiener Ein-
sp€isryergütmg. \Yer mit die-
m Märkren ein wenig vec
traur isr, weiß, wie haft die
\iindkrafta agenhesellerim
Konkunenzkampf"ehen.
Hier sind die Preise in den
wgmgeren rehn Jahren auch
erheblich pro kW inslalliener
Ilistug zuückgegangen. Die
wnHiche, preisenkende Kon-
kunedz gi6r 6 also berens. Fr.
Dr. Bergmmn suggeriert mit
illlfl Hinweis aüfeine Strom-
markr-Konkurenz. deß das

bisher fehlt.
Ein Vetbryerb auf einem
Öko-SrromhmdeispleD wird

dezr fiihren. drß Betreiber

von \Tindknfrmlageo, die
nicht gerude einen Supemrand-
or hrhen. keine kosten-

de&enden Erlose mehr ezie-
len komen. Ds heißt, ein sol-

ches System filhrr zu geringe-

ren Mengen von Ökostrom
und nicht zu eina Steigrug.
Dabei ist noch nicht einmal

be.ücksichdsr, daß es suf ei-
nem Spotmark durch Dum-
pingpreir der finanzstatken
Strcmeuuger möglich isr, ge-

zielr Ar agenbeüeiber in den

Ruin zu treiben. In ihrer Folge

würder auch die Anlagenher-
steller Konkm machen.

Eine ungeregelte Konkurenz
:rf ,lem Öko-Srommrrkr
ilihn zu vielo Konkuran der
zeitiger Betrciber und erlaubt
nur sehr ffnmxtarken Unter
nehnen fzB. Ew) goße
\7indp«ks ar beonduen
Siddoftn. z. B. im Meer zr

\?enn die läs.ige Konkurenz
der Kleinezeuger ausgeschal'

tet ist, kam lrE die Preire ja

wieder kr:ifr ig anneben.

Elekrcheizungen

HEW contra Senat

KüDlich ld ich die

,,HEv-Metmpole",
die Inage-Postille der HEw,
utrd dblickre auch p.ompt ei-
ne \Terbareige det Elekuo-
geneinschafr Hanburg, in
wlchq sich llandwerker, Her
steller und H:indler der Elek-
trcbmche rumengescllo-
so haben. Die HEV ist selLsr-

redod auch Mitglied.
Die Aoeige bmarb den Kauf

"on Elekroheizugen (und

dies, obwohl Hamburg be'
schlosen hane. dass keine

Elek$oheizungen nehr in der

Hansesradl installien werden

sollen). Als Belohnung lockten

Pümien von DM 400 je in
srallierrem G€rüt und zusätz-

lich DM 200 pro Auuedege-
rät. Die Delehensffna.zie-
rung isr tur 2,98olo elTekriv zu
haben. \rie ich nei.e. ein

Noch dzu halten sich seir

lälren ceiüchte, dss die
HEW extri eine Abreilung
har, wo zßmnen mir detr E-
Gdätehscldn.eue Slrom-
ieso ersonnen werden.
\rer weirere Infc dazu möch-
re, sollre sich folgende Adrer
sen dsho, n^w.hs.de und
n.@.elekrrosemeinrhaft .de

Ein Innunssobermeisrer har
mir die übeus enge Zuam-
moarbeir von Hddwerk und
Srronveßorger auf dem Ge,
bier der Absarzktrderury be,

Zu E ne rgiedepesethe 4/99,
fhena Gaspreise

Defizitausgleich
durch verbraucher

\?ie imner habe

ich mit Interesse

die Energiedepesche gelesen.

\ras den o. g. Anikel angeht,
ist fesrzuellen, dds er zumin-
dest rru die Gx- und Ölpreis-
entwicldu.g angeh! chr eu-

Richtig ist nadrlich, dass ein

großer, aber nichr ein Heupt-
bestandreil der GaspreGe pri'
1€ter Hauhalte die AußchLise
der örtlichen Veneiler sind.
tuchrig isr auch, tus diese nir
der Höhe der Ölpreise nichr
da g«ingste zu tun haben. Sie

resulrieren nämlich letztend-
lich ,ß den Kosten für dtu

Falsch ist auch die nun hierau
abgeleitete Mutmaßung «tre-
mer MonopolgNinne.
Grs rnterrcfieidet rirl nrrn

einnal von srom dadurch.

dos es jedemit durch alarna-
tive Energieüäger wie HeizöI,
Kohle, Holz und auch Strom
eßeEbar ist. Es sibt sicherlich
in einigen Fällen Verreiler-
unrernehmen, die auftrund
schlechter Kostensmkruren
und politischer Vorgaben, wie
der Übsnahne von Defizitcn
aus H.Ienbädern und öffent-
lichm Nahverkehr, Trife
haben, die sich dauerhaft nicht
mehr halten lärsen. Denn
wenn der von Aumr zurecht
herbeig ünschteY/enbewe.b
auf dem Gumark im kom'
menden lahr einseeen wird,
haben die Veneilerunterneh-
men in ihrer C inn- und
Verlustrechnung tur solche

Sonded*ten keinen Platz

Sta*aerhe ?dnabotn GnbH,

EiN Abteilung tut Aliacluog voD strcm{re$em?
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Ab,, Dip L -Ing. Energieutirxch aft "
in de?, Strornmarbt

An über 50 deutschen Hochschulen setzen die ,,Erneuerbaren" Studenten ,,unter Strom".
Heidrun Becker hat die Angebote unter die Lupe genommen.

Die regenenrivo Enersien haben sich an

Deutsd:lads Hochschulen dauerhali eta-

blien. Dm zigen die diaj:ihrigen ,,Rück-
meldungen" der Prcfeoren und Dotto
en aufuercA rage. 50 Unirersitäten,
Fachhochschulen, Techische Hchrchu-
len und Padagogirhe Hochrchulen haben

aus ihren vodesungsvoeichnisren du
gemeldel war sie zur alternativen Strom-

Berlin

Dmner befinden sich auch die Bedino
Hchrchulen. DieTehnischeUnivesitit
hat mit dem Schwerpunli Energie und
Umrelr nunmehr vier Vorlesungen und

Seminare im Programm, darunter auch

da Energioanaement.

Wilhelmshaven:
Tedrnik und Betriebrwinschaft
gehen Hand in Hand

Auf die Veränderungo m Energienark,
ausgelast durch das neue Energiewirr-

schaftsgesetz egiert die Fachlochschule

\Tilhelmshaven mit einem eigoen rchtse
msüi8en Studiengang. Hier können so-

wohl ehnisch als auch wirschafdich in-
reresiene Studenten einen Studienab-

shluß mit dem God des Diplomlngo;
eure .,an der Grenrrelle zwischen be-

riebwnrschaftlicher Bemchtung und
rechnischer Realisarion" ererben. In
beriebswnrchaftlichen Srudienteil geht
« m da wnnchaftliche Aufpbenporen'
tial der Energiewinschaft mn den Stich-
wonen narkoriendene Neuusrichtung
der Energiefirmen, Kosrenoptimierung

und Kudenor;mtiaung Der rechnische

Teil des Studienganges umfaßt d* Zu-
samnenspiel der unerschiedlichen, auch

reBenerariven Energieeneügung$) teme,

deren Planung, Orgdisation, Verbin-
dung und Betrieb sowie das "Durchlei
ren" von Süom zuh Endkunden. Mit

dieser Qualifilation sind die Absolvenren

nach A$kunfr von Volker Lübben, De-

kanarsa$isrent im Fachbereich Elektro-
technik, lit tur den Einsatz als Frch-und
Führungskr?ifte auf dem Energiemrkr
W:ihrend eines PdiskmiIm können die

dgehend€n Insenieure schon mal ihre
Flil « in Richtug des enspKhend ,,ge-

ladenen' Jobs ausüecken.

Osnabrü(k und lsny

Einige Hochrchulen haben in diesen Jahr
enmalig Verutaltungen zu Ökosrom'
emugung semelder. Neu im Vorlesungs-

vereichnis ist zum Beispiel an der Fach'

hochschute ösnabrück im Fachbereich

Machinenbau eine Vorlqung übet rege-

native Energiequellen. Gas im Süden,

m der Fachhochschule lsny, knn im
Frhb«ich Physik und Infornatik eine

Vorlesung über regenentive Energien be-

Wemigerode, Aachen
und Düsseldorf

Im lachbereich Automdsierung und In-
formadk an der Frchhochschule Hau in
\rerningerode (Osthao) bieet Pror. Dr.
Gießler eine Vennstaluog spe'ie1l zur

\rind- und Solarenergie an. Fr;sch au
riem Hochschrlnerz fischen kannen Elek-

rotechniLer und Infornationstechniker
auch das Seminr Zukunftsenerg;en an

der Fachhochschule Aachen. In Düssel-

dorfkann da Themerochwerpunh rege-

neratiw Energien in Fachbereich Moch;
nenbar und Verfalrenstechnik sleich
dreimal ats kombinierte Vorlesung und
Ü1,ung belegt woden.

Oldenburg: Postgraduierte für
Entwicklungsländer

\{rer schon ein natur- odet ingenieuruis-
sensch:filiches Smdium mit nindestens

a
,:

UnlangEidE studienangebok lÜ eneuetuarc Eneryien
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v;er lahren Rcgeldauer abgeschlosen har,

dem steht scir 1987 ein Kla$iker im Sn!
dienfeld der emcucrbaren En*gien offen.

Ds Postsräduiertcnprosramm Renewa

ble Energy am Iachbereich Physik der

C l-von Osietzky-Universitäi Olde!
burg hrltn bhhcr 163 Te;lnehner aus

iiber 50 Lmdern absolvict und ded Titel
Msrer of s.ien.e eNorbcn. Adresuten
dicses einjähr;gen, enoicklurgsländerbe'
zogcncn Aulbaustudienganges sind vor
allcm Absolvenren mit Berußcrfahrung

Oldenburg hinaus bestehcn Kooperatio-

nen mir Hochschulen in Entwicklungs-

länddn $,ie Chile und Zimbabwe nit
dem ZieL, don ähnliche Programrne auf-

Zwickau

SraLk zugelcgr in Sachen Regenerativcner-

gic har die Wcsrsächsische Hochschulc

Zwickau. Im vergargcnen lahrschon mit
z§.i Vorlesungen vcnrcren, haben tlie
Fadrbcreiche Elektrorcchnik, Marchinen-

POLYSUN

HELIOS / HELEX

METEONORM

SPF CD

IMPULS CD

REGENERANVE ENERGIEN AN DEUTSCHLANDS
H OCHSCH ULE N U ND UN IVERSIIÄfEN

FH Aachen (FB Elektrotechnib, FH Aalen (FB Mas.hinenbau),

Techn. FH Bedin (FB vtt und FB lV, ru Berlin (FB 6), FH Bielefeld,

FH Bingcn (FB Mas.hinenbau), fU Chemnia (FB Eneryietechnik),

FH Esslingen (FB Elektrotechnik), fU Dresden.

GH Duisburg (rB Elektische Anlagen), FH Dü\iedort GB Maschinenbaut

FH Fnnklutt a. M. (FB Veffahrenstechnik), Univ. Giessen,

Bundeswehruniv. Hambutg (FB Elektotechnik),

FH Haz (FB Automatisierund, FH Heilbronn (FB Unwelttechnik),

FH Hildeshehn/Holzminden (FB PMD, ru menau (FB Maschinebau),

FH tsny (FB Phtsik), FH Kaisruhe (Fß Maschinenbau), Univ.-GH Kassd,

FH Kenpten (FB E und M). univ. Kiel, FH Konstanz (FB EE),

Univ. Leipzig (FB Physik), FH Leipzig (FB Elektotethnik),

FH Masdebury 68 Maschinenbau), Univ. Magdebug (FB Elekttobchnik),

FH Mersebwg (FB Maschinenbau), FH Mittweida (FB Medien,

FH Mün.hen (FB 06, FB Elektrotechnik, Fß Maschinenbau),

FH Niederhein (FB o3), FH Nümberg (FB M), univ. oldenbsg (FB Phystk),

FH Offenburg (FB Mas.hinenbau), Hl OtanÜÜck (FB Maschinenbau),

Univ.-GH Pade,born (FB Elektrotechnik),

FH Ravensbury GB Phys. Technik), HTWS Saaftficken (FB M),

FH 
'ömalkalden, 

FH Stralsund, Univ. Stuttgan (FB Maschinenweten),

Univ- Tübinsen, FH Wildau (Phys. Technik),

FH Wilhelnshaven (FB Elektrotechnik),

Univ. wuwettal (FB Elektrctechnik), Hfws zitteulcbrl@
ttoösdrule Zuvtckau (FB Maschinenbau, FB Pht* rechnik Fß Eletuobchnik)

koftnrm r.romopp. ontodohl

Simulotlonsprogromme
zur Solorenerglenutzung
sonw€ rü' B6dtung, Po.lns und v€d6b

aus llnrwicklungslandern. Pro Jahr stehen

18 I'lära zur Vefigüng. Dcr Dcursche

Akademische Autauschdienst stelk spe?i-

ell tur Bewerber aus südlichcn Ländern

rhn Stipendien zur Verfügury. Die Vor
leungen und Seminare wetden konplcn
in Englisch gchaltcn werden. Ein zweimo

nadses Pmktikum in Orsanisationen und
Iirnen im Energicvcßorgungs und !.nr
wicklungshiltobcrcich gehoren ebenso

zum Programm wie zahlreiche Lrkursio
nen. Übcr dcn ciscntlichen Kuß in

bau, Physikal;sche Technik/llformadk
ihr Anscbor nunheLr rufscchs Veramtn-

\Yie an mehrcren andcren Hochschulen

auch ertrecken sich technische Vorlesun-

gen nitdemeile richr nurauf\vind- und

Sonnenenergic, sondern berückrichtigen

zunchmend arch die Uiomasse und die

BrcmsrolTzelle.
Ü bc tarbe i teta N at h nmc h

nit fu unAictu Gene hnig"rg nzt
7t its c ht if ,, Enc*er b are Ln $ e n "

AQUA MIX
Das Vorschaltgerät

für die Waschmaschine

AOUA MIX

AQUA MIx etnöglicht die
Einspeisung von Warmwasser
aus solaranlagen und anderen
u mweltf re u ncllic hen He izsys-
temen in die Waschmaschine-
I n eine m 4-Personen -Hau shalt
werden so neht als 300 kwh
Strom im Jaht eingespart-

lJmweltschonende Technik

OLFS & RINGEN
Richlweg 4. 274'12 Kirchlimke

Telefon 0 42 89/92 66 92 ' Fax 92 66 93
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Pbönix gebt neue Wege
M e h r Ve rb ra uch e ro r i e nt i eru ng d u rch e i g e n es Ang e bot

Vd tunfl$ren hat PhöDix ah Verbmu-
cherinniativ. den Solarnarkr waclrgerüt-

teh und in Bwegung gebracht. Dic I'Leise

thermischer Solannlagen fiebn nxgcsamr

bcachtlich und die Sohtenergie wurdc

zum Cesprächsüema. Lin Ne.z von übcr

450 gcschulren Phönix-Beraern würdc

aufgebaur, iiber 15.000 Solaränlagen enr

sranden. ein Croßteil devon mir akdvcr

Hilfe des joeiligen Bauheren. Der ridrti-
gc Mix ron Solarbegeisrerung, lachlom
peroz und Kundenorientierung hat Phö-

nix völlig uncmartct .nre Spivtnsrellu"g
atu Mxrkt bs.herl Phönix rvar bi dahin
nicht einmJ ein selbsdndig.r Betrieb.

Mit Beginn des solaren lalütausends orga'
nisiert sich Phön nrn ah eigensrändige

I;ma (Phi,n; solar GnbH) und cman-

zipiert sich dadur.h. Trotz allc Erfolge

snnden d; winschaliLidrcn Intercsscn der

wechslnden Arbieter bishcr dcn techni-

schen und preislichen Adordenurgcn vor
Verbraucheneire im V/eg. Phon* hat auf
diese Hcraustordcrung nun auch durch

Gründüng eigcncr Äktiengesellschafen
reagieri: die Phönix Sonnen!(ärmeAC in
Berlin und die Phönix Sonnensrrom AC
in Sulzemoos. die cigcne Anlagen und
Komponenten im jseilisen Bereich an-

bieren. Dadurch konncn die Verbnuchs-

inrcrcssen drker zor Gclüng gebracht

werdcn. lord*ungen nach qualitariv

hohemcrrigen Komponemcn und Syste-

men konnten sich bish* gegen diehbie
rerint€resscn nichr durchsetzen, gehoren

aber nur zum ncuen SsndaLd.

Konta kt bezüglich Solaranlagen :

Buntlesweite kas€nlok seNicenumner
aa00- 76527 0a

lh lnternet untü M.phoeni@larde

B etei I ig u n9 s m(,9 I kh kei6n an
den Aktiengese sclrßlten:

Phöni, Sohnenwäme AG iG,

Am Treptowr Pa* 28-iO,12435 Be in.

Phönix sonnehsttoh AG,

|lißöbersstl 8, 85254 sulzenoo'

Danebcn bleiben aber technnch wic vom

Preis hcr nrteressante A agen von ardc-
ren Anbictem der Palote, im Bereich

Sonnenwännc der neue t{ersEller Busch

h..k soläftechnik GmbH. im Bereich

Sonnensrrotu die bew:ihrten Anbierer
IBC und Biohaus PV Haddcls GmbH.
Dü geneinnLirzige Bünd dcr !.nergi{er
bnucher isi an den Phönix-FirmeD nicht
betciligr, um eine ldre Trcnnung mischen
Vcrcin und Phtlnix zu vollziehen und die

Unabhingigkeit des Vcrcnrs zu erhalten.

Der wimclaliliche Erfolg von l']höDl\ w;d
aber wie in der Vergangenlrit zur linan-
zidns der Vcreinsa$en beiirugen.

Die Al<rionärc dcr l']höni\-Aktiengesell
s.haften srcllcn das Fin ein \I/a.hsiün
notwendigc Kapital zur Verfügung- Bera

€r und Ki{fcr wcrdcn am geschälilichen

Efolg,on Phönix bereiligi An de.GrLio
dung der bcidcn Aktiengesellr.hJten
w en die nn Phönix-Projekt ürigen Ben-
ter w*en ich bereiligr und haben aus

ihren Reihen auch t ein Mirglicd in den

t']hönix war bisher gleichltdeutcnd mir

"Iraket-Anlage 
tur betimmte Bedürfnise".

Dicsen belvähren Teitain rvird nun
noch cnr Neues angefügt: Die maßgc-

sdncidcrter dachinregrierien Phö.ix-
Änlagcnr h thermischen Bereictr die

Phönix-Megq im Berei.h Sonnensüom
dic Ncwtec-Solardachziegel.

In bundcsrvcit ncu eingerichteen Solac
zentred L'ieiet Phönix kunfrig die gesam-

re I-eisrungspalene von Sonnenwärnre-,

Heiangs- udd Sonnensrrornanlagen ein-

schlielllich Modiate aus enrd Hand an.

Viele I'hönix-Betater werdcn künliig auch

eine Energiesp -Bentüng nach dcn Spm-

§ran-Prinzip anbieen f,.d S 2rr. .4P .

noch nicht alvusehcn. Die FU-Kommis
.n,n m,s ,1em (iesctz nach der Verab

sch;dung durch den Bundestag nicht

-.1. -,*immen. 'veil 
rs sich nicht um

Sronwntschaft und indusrrielle Srom
verbraucho oppooieren gcgcn ds Geseu.

R\(E-Chef Kuhnr will d;e erneuerbaren

Energien in cnrcr Höhe fördem, der dcn

in Kraftwerkcn ersparreD llrennno{ko
nen enspricht (ca. 0,5 bis.4 Plp kVh,
zitiert a6 ein.m VonEg anr 8.2.2000 auf
den Kongrcss ,,e world of Energ" in

Neu e s Str o m e insp eis e ge s e tz
Die BurdesLegierung hat zur Iördermg
crneuerbarer }irergien e;n neües Geset,

bcschloser und il den Bundesag einge

brach. ,,Geserz ,ur rörderungder Ston
erzeugung aus erneuerharen Energien"
(F)rneuerbare'Ene.sierGesez EEG).

Es schreibt enre Ve€ürung von Solär-

$rom h Höhc von 99 I'fennis je Kilo-
watstunde vor. Bisher sab cs für Solar-

\rrom nur I 6 Pf.nnis. Dmit soll dcr tu-
dl e.neuert'rrer Enegien an dcr Stromcr
zeugüng bis zum lrhr 2010 vcrdoppeh

werden. Die Neübetreibcr sorgcn für ci
nen burdeswenen Ansgleich ihrcr Zah-

99 Pfennig für Solarstrom

lungen b,w. könncn ihre Durchleitungs
cnrgeke ensprcchcnd anheben. Bei ds
angesrrebren Verdopplung des Anreils

crneuerbarer Energicn wllrde sich der

Süompreis !m 0,2 Pfennig pro Kilowan-
srulde €rhöhe!. Auch die Vergüüngssät-

zc für Windkraftanlagcn sollen je nach

sandon enacheidend mgehobo w«
den. Die Vergiirung soll auch für schon

gebauteAllagcn gelren. Regelungsbedürf-

rig nr di. Kombnrarion der 99 Pfennig

mit den Zuschüsse! und Drlehen des

100.000-Dächcrl']rogramms. Wie die

künftige Regclung ausiehl ist derait

ENERGIEDEPESCHE.l . MäTz 2OOO



PHONIX
Sonne für Jede

Bedachun
ur as Sol arzeita ter

ceeignet fur maximalvier Perionen
zwei Suselect-bllektoren 4,7 qm, 300I Speicher

Ceeiqnet fürfünf bis sechs P€rsonen
Drei Sunrled KollektoEn 6,5 qm, 40O I Speicher

Ceeignet fijr vier bk re<hs Personen
Sechs Suselect-Kollektoren 13,1 qm, 7m I Kombispeicher

Vorgele(igte Anschlußteönik für Solarspeicher
Moduiorer Autbou im Meteroster, ouch schröge Kolektoren möglich

Dachf lächenbedarf ca. l6 qm
1a Isfoton-Module 1.908 Wp, We.hsehchter

Da.hflächenbedarf ca. 224 qm
24 Solorcx-Module 2.6:10 Wp, WedElnchter lrcniw Sunrie Mqi

Dachlnteg.ierte sonn€nstrom-Erzeugung
solordoöziegel 76 x 51 cm grcß, 36 Wp, Phönix WeclEhchter

PHONIX A2ooo,"r"* PHONIX 1100','000

Dachflächenbedarf .a. 11,6 qm
&hn Sol@x-Mod'ne 1-1m Wp, Wed)§elriclter SMA-Smy-Boy 850

PHONIX B'M,"r".t PHONIX 2fi)O','000

12.9@DM
6.596 €

PHONIX C'2ooo,"r"a
PHONTX 2700l,sßo

NEWTEC-
Solardachzie

o

PHONIX M



Die Beschäftigung mit dem Energiethema ist schwierig. Es geht um Physik und Technik,
aber auch um Recht und Wirtschaftswissenschaft. Mit unserem Energie-ABc wollen wir
solide Grundlagen vermitteln und lhnen in kurzen Worten sagen, worauf es ankommt.

Alle Themen werden regelmäßig in der Energiedepesche abgehandelt.
Mit dem lndex findet man die Fundstellen in früheren Heften.

WämeschuEvercrdnung

Ziel der \7ärmeschuraerordnung ist es,

durch sezielren baulichen \rärmachurz
den Energieverbeucl und damit den
CO.Austoß von Gebäuden zu senken.

Die \Värmerhuraercrdnug seet GreM-
werte tur den lahresHeieärmebedarf
sowohl von Neubauten als auch bei der
baulichen Eweiterung von be«ehenden

Gebäuden. Bemndere Anforderungen
werden m den \rä.nedur.hgang von

umfasungstuchen lrnd a die Lüftungn
s:iinderluste eines Gebäudes gestelli
Ats Nachweisverfahren bei"lättet die
Värmerchutzverordnung ein Rechover-
fahren zur Begrcnzmg des lahrs-Heiz-
w?{rmebed.fes. Für kleinere Gebäude mit

nicht meht ah drei Wohneinheiten
genügt auch ein vereinfachres Verfahren.
Der mdimal zuläsige Energi*erbrauch
eines Neubaus darf 100 k\üh pro Qua-
dratmeter im Jahr dcht überchrenen.
Die deGir gükige Fasung ist am 1.1.

1995 in KEft g€neten. An eine Novellie-
rung und Verchärfung dieser Verord-
nung unter der Bereichnung .,Energie-
sparveror&ung" wird dezeit inteßiv ge-

wechselrtchEt

\Techrelrichrer wndeln Gleichsrroo in
\rechrel- oder Drehsron un.
Dabei wird die Form der Spannung und
die Höhe (Amplitude) geände .

Bei einer Sonnensrronanlase (Photovol-

raik) muß z.B. der durch die tulage er
zeugte Gleichstrcm in haushaltsüblichen
\irech*lsnom ungeundelt werden, da-

mit diser in dd Stromnerz eingespeist

Wechselstrom

\Techselsrron wnd jener elekrrische

Strom senannr, desrn Stärke und tuch-
tung sich, im Gegensatz zum Cleich-
strcm, periodisch nir der Zeir änden.
Diese Periode nemt man Frequenz. Sie

wnd in der Einleit Hertz (Hz) goe*n.
\ echrelsrrcn wnd in Y/chselsüomsene-
mror€n €ftugt. In Europa ist Rir energie-

rechnische Zwecke die Frequenz 50 Hz
gebduchlich. In der Nä.hrichtente.hnik
werden hohere F.equenzen vemendel
von der Deurchen Ba\n 16 213 }{z.
Nachdem in der Elekrotehnik ursprüng-
lich nur Gleictrstrom verrcnder worden
war, har ihn sen dem lelzten lahrahnt da
19. Jahlhunderrs der vechselsüon ver-

dr?ingt, weil dieser mn Hitfe von Tms
formatoren einfacher auf andere Span-

nugen umfornbar isr.

Als Funkion der Zeit graphisch darge-

stellt, emcheinen Sron und Spannung
eines technischen wechselstromes als si-
nusturmige Kure.

wiftels.hiötfeuerung

wirbelschichtfeuerung dient der Emu-
gung von Dampf oder zu. EMärmung
von Waser in Industie oder auch tur
Gebäudeheizugen. Der Brennsroff wnd
bei der W;belschichtftuerung in einer
durch Lufrzufinr von unten aufgewnbel-

to Schicht in der schwebe gehatren und
verbmnt. Die §hbelschichtfeuerung hat
do Voneil gegenüber herkömlichen Feu-

E

Wechselstrom

Gleichstrom
Elektrcnenbeweglns nur in eihet Ri.htung

SpaoouDg ut'd Stro,,i in ,€idichen Ve auf bei Gl,etch- und wech*lspann@s

Der Net^trom im öffentlichen- und
Haushaltsnerz wird in Deurschland als

§Techselsrrom ausgetuhri Bei Vechsel-
srom isr eine einlache Spmnunsstnns-
fomation und somir ein verluarmer und
kostengünstiger Stromtmspon möglich.

ENERGIEDEPESCHE - 1 - März 2O0O



erungs) remcni daß sie weniger Emissio-
nen an luftvcnuüeidigenden sbren wie
Kohlendioxidcn. sdckstofftxiden und
Schwefeloxider freisetzt. Dies Sroffe enr,
slehen bci d.. Verbrennung von resren,

fliissigen odo gasturmigen Brennstoller
in den Fcuerungunlagen.

zähler

Der Zählcr isr im allgemeinen Gebrauch
meist auch als Eleküizitärszähler odcr
Srronzählcr bekannt. D; AufEabe d.s
Zählers ist es. den Verbrauch rn clckft;
scher Enügie zu hessen. In Verbindung
mir dem jcweils adgsandren 1'arifergibt
die Zihlenblsung - in Kilowaftstundcn
dic Srromrechnuns tur den Vcrbratrdrer.
!l gibt viele verschiedcne Bauarten v.n
Z:ihlern tu. Gleich- und Wech*hrirme.
Heür, da die Srromyeßorguns fasr aue
s.hl;eßlich durch wechselsrom erfolgr,
6ndd nur noch dcr Induktionszähler Ver-
$c.duns. Er bcsteht äus eins drehbaren
Scheibe aus Alumnrium und 

^vei 
kleiDeD

Elekromagneten. Ar einem der llekrro-
hasd{en (spannungspule) w;d die
Netzspannung vor den Sr.omverbrau-
chen angclegt. so daß du.ch sic cnr

sleichblcibend s ker Srrom flicßt. Der

vemerzt. Die Drchgcsclwindigkeii nt po
porrional der fcisturg, die aus dern Nerz
von den Verbnuchern entnommen wird.
Die umdLchungen der scheibe wdde.
gezähh und snrd ein Maß für die entnom-
mene clekff ische Energie.

Der herkömmli.he Stomzählet

Sroh dur.h den zweiten Ulekrromagne

ten (sdomspü]e) hinsese. isr deßetbc wic
in den Yerbnuchs. h* also einen :ndo
En \reft.ledd de. beiden llekrornagne
ren induziert in der Scheibc Wirbelstri;
me, iedoch an veschi.dc.en stellen und
zcitlich erwas gcgcncinander verschoben.

Als ErgcbDis wnd dicScheibe in Drehung

M od ü ne t St rc n z ä h le t k h n i tBte I I e
fü die Kmmunikatiü

zi*ulation

Zirkularion nennr man das Kreislaußy
stem in der !(armwxscrbcreitung in ei
neh Gebäude. Dic Zirkulätion hät di.
Aufgabe, zu jedcr Zeit wünes Yrdser än
den warmusercnrnahmcstellen bereit-

Sie aunkdoni.rt. inden das eruärmre
\(ascr 

^"nchen 
zapf§elle und speicher

mir Hilfe eider Pumpe durch die Wa.F
wsserleitung und die Zirkularionslcirung
im Kreis gepumpr s ird.
Durch die Zirkulation erhälr nan soforr
wümes Wa$d ohne vorher unnörig kal-
tes Wasse. aus der LeiüDg abiartun zu
ldsen- Na.hreil isr der zusäüli.he Srrom
verbrauch tur die norwendigc Pumpe.
lreiterhin enErehen durch dic Znkula
ü,n des warmen wNscs in d.n Rohdei
tungen 

^särzlidre 
\X/:üneverluste, d.h- es

mutS mchr Energie aüfgebtachr werden,
un das \Vsstr erneui zu emärmen.
Ebenfi s na.hteilis ist, daß durch die per-
maD.nre Drrchtuischung im Speicher
kcnrc Schichtung aufgebaur werden kanr.
Dies ist insbesondere turdie Nuüung bei
deL solarcrergie von Nachreit. um diese

Nachr.ile zu verheiden, gibr es verschie-
dcne systeme der bedarfssesreue.ren Zn
kuhtion, z.B. durch cin Zcirprogramm.
durch einen speicllcn Stromnnpuls usw.

Lastgänge aufzeichnen mit dem Emma Komplett-System für 980 DM

Erfassung von Lastprclilen bis maximal 6 i,lonäte
Regist erung ml opt Sensor, Srromzange, S0 Bus
I\,,laximumübeMachuno über inlernes Reläise
[,aesswert-Übertrag u nd über das Slromnetz
RS-232 Schnittsteile mit Datenfern!bertragung
L4esslenster 1min. bls 60 min. einsle lbar
2 [,,lesskanäle mit Erwe lerungsmöglichkeit
Systeme^,!eiterung mii Großanzeige möglich
Komforrab e Windows - Auswertesoftware
Tarifmanager d flerenzied Tag-und Nachtbezug
Trcndvisualisietug mitie s Hislogrammf!nktion
2 Jahre Vollgaranlie, Lieferufg sofort

Micro Green Leonrodsh.32 80636 München Tel. 089-12162637 Fax12162638 Micro.Green@gmx.net

a
a
a
at
a
a

a
a
a
a

<-
Slromzähler

KWh
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W;r u rhau.fen Einsp aratng
aon Strorn und Wasser!

Der Bund der Energieverbraucher startet gemeinsam mit der Fa. Sparwatt-Einspartechnik
und den Phönix-Beratern eine neue lnitiative. ln Haushalten und Gewerbebetrieben können
der Strom- und Wasserverbrauch um mehr als 30/o gesenkt werden. Angeboten wird eine
Einsparberatung mit Direkünnallation. Mit einer flächendeckenden Verbreitung können

reihenweise umweltbelastende Kraftwerke abgeschaltet und Ressourcen geschont werden.
Die Energiewende verbreitet sich - Haus für Haus - immer weiter.

Von Werner Neumann

"Einsparung 
irt unsere größte

Energiequelle"

Diser Sarz wurde schon vor lmger Zeit
gepr;tgt und behült auch troz aler shon
ereichten Erfolge weiterhin seine Gültig-
keit. Doch wie können wir dise QueXe
noch bsser anapfen? wie konnen wir
aus kleinen Rinnsalen einen großen

,,Strom" awrh*n lsen?

Bis zu 50% wenigel
Stromverhräu.h

Sicherlich haber die Irser/innen der Ener
giedepsche einige Spalmpen im Einsaz
und achten beim Einkauf auf spamame

Geräte. Doch was isr mit den Millionefl

anderer Haushalte? Bisher wurden Ein-
sparpotenziale vor allem in Haushalten

und Kleinbarieben nicht sysematirch ge-

num. Unsere lGnntnise mrdd nur un-

Rierige Stromsparpotenziale
wanen no(h

Im Rahmen der Sromsparkampagne

,Spar Vra.I ein" des BUND KJeisverbm-

d$ \/e$eru! ('irhe Endgied.p$h. 2/99)
haben wn herausgetunden:

Durchschnittlich sind nur mei bis drei

Sparlmpen im Einsaa, wo es auch tunf
bis rhn sein könnren. Heizungspunpen

sind in dc Regel überdimemionien und

ungeregelt und brauchen mdmal soviel

Strom wie nörig. Mehr noch: Ich habe

einlge Muterhaushatte von Keller bis

Dach auf den Strombeduf unrerucht.
D* Resultat: Die Stromsparmöglichke;
ten reichen von 20 bis zu satten 50qo -
und ohne das damn irgendwelche Ein-
schr:inkugen verbunden sind. Eha sreigt

der Wohnkomfon sogar d.

Beispiel:

In einem Durchschnim-Hauhalt kann
der Stromverbmuch von 3.000 auf unrer

2.000 kY4r sernk und 300 DM ;m lahr
(und bei Bilügstom immer noch 200 DM)
gsput werden. Nach ahn Jahren komnt
da eine Summe von 2.000-3.000 DM zu-

smen. Die Invoritionen tur Spulopen,
Sreckerleist , Pumpenr%eluns rw. beth-
gen nu ema 500 bis mdimal 1.000 DM.
Da kmn selbst die turchaftng eines neu'
en Geräts aus der Srromeißparung be-

ahh weden (vgl. auch S. t2).

Wass€rsparen -
die ökologis(he Geldgrube

\reircre lulsariveKosensenkungen bietet

das \(/aserparen. Vielerons wird dies

auch aus Gründen des Grundwaser
schuta propagierr. Doch rlbs wo \rr
rr reichlich vorhmden sein mag - \r*ser
nuß geftirden werden, Abwaser muß ge-

reinigt werden - \rdser ist daher oft sehr

rehr teue.. Die Kosren liir Trink und AE
mser fansen be; 5 - 6 DM/cbm d und
reichen. v-a. in den astlichen Bundeslar-

dem bis zu 10 - 15 DM/.bm. Rechner

han den Energieanreil im \vdmwdser
ein. kommen oochnals 4 - 5 DM/cbn

I

4.
a

Ds Lanpeokofier enthäh @teßdriedlid,e Bautomen zum lesteh
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Mit den MeBgeät wrden s'@fre*t getunden

hirEu, bei \ramrlNe$€reilms mir Srrcm

sogar über 10 DM/cbm. Ein Durch-
schnittshauhalt kommr so auf 140 cbm
im Jahr md 1.500 - 2.000 DM Gsmt-
koan (Trhk-, Abwas, Energie).

Mn einfrcher wsenputchnik - Sraht-
reglern (,Polamren"), sparduchen usw.
wnd der Dürchfuß von r0 äü8 oder von
8 eüf 5 odü sgr 3 Liter pro Minute redu-

zien. Itugsmt ergeben sich im Handum-
drehen Eitupmngen von 500 - 600 DM
im Jahr - und dis bei einneügo Invsti-
tioskosto di(ho 50 md 100 DM. Dd
rechner sich in wenigen Monat€rr. Neh 10

lahren suhmieren sich die !{zorreinspa-
rungen auf5.000 - 6.000 DM.

Wie kann man Ein5parung

Ganz einfach - inden nan sie zu einer
Diensdeistung machtl Bisher satr Energie
einspamg in Haushalter als ein schwieri-
ges Unterfangen. Man mchte um?ingli-
che Unenuchungen, berehrere die k\üh
auf zwei Srellen hinrer dem Komma,
rchrieb halbe Diplomarbeiten tur jeden

Haushalr, die dann die Kunden doch
ni.hr veßtanden und rarlos blieben und
die Eimpdung nu zum Teil umseerctr.
Groser Aufü"nd, wenis Nutzcn.
Ds Voruneil entrtand 

"Einsparmoglich-
keiren sind da, eber es geht einfach nichr,
dise zu nuftn". Gehr dochl

Lrnser Konzept lauteti
Direktinstallation

\7ir komnen bei Ihnen zulnuse vorbei -
chrcken Ihren Haushalr - und insrallieren

sofot die Einspanechnik. \(o sich Ein-
sp möglichkeiren zeig€n, wnd sogleich

die Emnoztechnik eingebaut. Im Hmd-
umdrehen und wie es der Kurde willl
Denn nur wa past, dr spm auch ein.

Suchen Sie gleich zuhaue die Dinge aus,

die lhlen gefalm - spam Sie sich studo-
lmges Suchen im Baumakr - wn bringo
die gam Auwall der Einspartechnik

gleich mit. Und noch am glei.ho Tag
lauGn Süom- und Wassen;ihler deudich

Für die Haushalre (und Kleinbeüieb€) isr

dies eine lukrithr Sache. Die Kosren be
laufetr sich mir Seniiekosten rctr @. 150
- 200 DM und Invesririonen auf gemde

eimalige 500 bis 1.000 DM - in einem

lahr haben Sie dies schon wieder einse-

span Die weiteren Einsparungen der fol-
goden ]ahre sehoren Ihnenl

s(häfIen wir ein Netz von
Einsparbeätern - schahen wir die
Kraftwerke ab!

Mir der ,spar vett"-Methode kam der
Sron- und \r*arvabnuch von Haus-

halten (uad auch Gryerbebetrieb.n oder
kommunaten Eiuichrugen) einhch, mit

begenztem Zeit und Kostenaufwand
nichr nur dalysien wqden. Der B€rarer

brhgt sogleich die Dinge mit, die sofort
imtallien woden Ltinnen.

Eine Kettenreaktion
der Einsparung

Jede. Einsparbeffer kann pro tubeitstag
minde*ens ryei bis drei Hauhalrc bau-
chen, macht im lahr cr. 500 Haushalre.

Venn butrd€geit L000 Berat€r im Ein-
salz sind, sind dies imjahr 500.000 Haü-
halre. Jeds lahr kan aufdise wei* ein
Einspa*nftkrk von (ninsl) 100 Mesa-
wr zummentommo.
Und es kann noch weitergehen: \renn
nu ein Teil der HaushaL€ die Erfahrun-
gen an Freunde, Bekannre, Vermndte
witergib! venieliildgr sich der Etrekt
nach dem Momo, 

"ich 
spare 30% Stom,

kauf Dir doch auch die Einsparachnilc..
\7enn ein Teil der beetenen Hauhalte
wiederum 10 oder 100 weitere Hauslnlte
berät und Einspanechnik insrallien, enr-

seht eine Einspalawirc.

Die Einspärlawine rollt

In wenigen Jahren k nn dmit d« g6e-
te Stromverbhu.h um 10, un 20, ja um
3070 gesenkt werden. Reihenw€ise müs-
m di€ Kraftwtrke (Atom und Kohle) aE
geschaltet werden, weil keiner rnehr deren

Stron braucht. Noe Hodxpannuagslei-
tugen verden überflüssig - Gatueiler II
md Horno nüssen nicht weggebaggen
serdenl Die Diskursion über die Resdauf-
,eiten der Aromknftetrke erübris. sich -
w schalen dier von zrhause ah. in
wenigen Jalrren, ,klicl', einfrch, komfor
rabel und sparen dabei noch iede Menge
Geld. \[er will, finamiert sich aus der
Einsparung eine theroirhe oder photo-
voltairche Solaanlage - die Energiwende
beginnt bei us zulraua, ieot und mfonl

Effizienz öffnet den weg
zum solärzeitähe]

Die Kombination nacht's! Mit Einspar-

technik tur W*ser kau die Solamnlage

eine Nummer Lleiner ud kostensüNi-
ger werden oder effizienter abeiten. Aus
der Kosteneinspuug von Strom und
\7dser kun die Solarmlage finauiert
werden. Soluenergie wird damit koten-
los. Die Sonne rchickr keine Rchnung -
$er der Instrllrterr Ilnd der ha:hlt sich

j

E
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Det Wastenpar-Koller mit Spabhuse und Perlatotü

au deo E;nsparungen aufder Stom und

Volkwirtscha6lich heisst d*: Verlage

rung von Energiekosten auf regenenttuc

Energien und tubeirplätre - irkononis.h
ein Nullsummcmpiel mit immensen öko-

Das Angebot von Spar Watt
und Phönix

Ceme;nsh nit den Phöni{ Bcnrern bie-

en wir den Einsprche& filr Strorn und

\rdser für Hash..ke und Gewdbe.

'Vir hringen Ihncn die Einspa.ung ins

Haul' Die Kostcn dieFs SeNi@ l;esen je

nach Autuand vor On und Fahzen zw;
schen 100 und 200 DM. Dje jähnichen

Einsparungen aufder Strom- und \fs@
rechrung baagen dann 500 bis 1.000

DM ;m Jahr. Bei Sp*\ratt erhalten Sic

eine Liste der Linspatbenter. \rer sclbst

insllicrer will, kann sich bei spärwatr
die notwcndigen Materialien mit Eirbau-

wollen Sie Einsparberater
wetden?

Kein Probleml Um die ldee der Einspar

berutung weiter zu verbrenen, suchen wir
bundcseit weirere Berater/innen. Ge-

meiasam mit dcn Solarchulen ds Bun

des der Energieverbraucher und der Phö-

n;xlnitiative werden Schulungskurse an-

seboen, in denen sie die Mcthoden der

Srrom' und \(/asser-Aralyse und der Di-
rekdnstallation tur Haushalte l.rnen kdn-
nen. in Autlauku*.n werden spczielle

liinspanechniken tut Gebiude (Punpen,

I.üliuns, Bdeuchiung) vernirrclt. Bei

Spar\flaa und beim Bund der Enersicver-

braucher erhalten Sie Inforhationen zum

Schulungsangcbot.

INFORMATIONEN

Spar watt - EinsparEchnik
lür strom und wasset

Krchgasse 26
63674 Alhnstadt
Tel.06tN7/mOB3

Fax:.0tu47/moB4

E-mail:
s p a tw atte i n@t -o h I i ne. d e

httpf/www.spatwaftde

Ä
4.
a

N EU! Fördermittel-Hotline
Kostenlose Auskunft und Beratung zu öffentlichen Fördermitteln bei

. Energiesparmaßnahmen . Solaranlagen ' An- und Umbau

. Wärmeschutz . Regenwasser . Modernisierung

. Heizung . Neubau ' Renovierung

gibt es unter der lnfonummer

El (01 80) 5 00 17 80 (DN/ o'24 pro N'4inute)

H (069) 4§471
im Finanzverbund der srhwübisrh Holl lmmobilien ::s
Volksbanken Railleisenbanken
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Wi,,den.tgi.

Zwangsgeld für Schleswag wegen
Anschlußverweigerung

Di. Schlessa* war dur.h enr vorläu-
fig vollsfe.kbares Ger;.htsureil da-
zu vcrpfli.htet $or.len, dne Wind-

energieinlage in KJonprinzenkoog anzu-
schlieilen. Si. lenveigeiie.len Anschluß
mit Scheinarg(menten. Därauft in !rr-
hängte das Lrndgericht I*hoe enr

T.rvangsgcld in Hijhe lon :10.000 DM
gcgcn die Schleswag.
(Berh."ßu 09.08. t999, 5 O 50/98)

Sttomretzkostea

Preise purzeln

Nrh achr J ahrcn konme ein hochs-
ri.hte.liches Urrcil cincn Grundsaü-
srit der Srrombranchc l,e.nden.

Weno eine Cemcindc ,iie srnm"**--
gung selbsr ubcrnimnt und das Strom-
nerz kaufr, muß sie datur dem bisheriscn
Süomvcßorger einen Preis bsahlcn. Dd
gcschichr nei$ n{h den sog. .,Sachzcit
wcrf', also den Hersrellungswert allcr Ar
lascn zrm Übdsabe?eirpunkr unro B.
riicksichtigmg voD bisheriger Nurzungs
daucr u.d t..hnischem },rhalruDsszü

srand. S(itrig isi, ob dieser Sachzcirwcn
d.n Errngswn des Srrom
li.h übeNeigen darl Dd hä(e,ur lolge,
dss Js Nerzktiu{ir mehr ltahll als er
späier mir dcrn Netz erltlsen kann. Er
kiinnre dann das Nctz nichi wirischalili.h
beteiben und rko mcf nichr.m..h-.
Der Katellsenat dcs Bundesgdi.hrshofes
hat nun in enrcn seit langem andauern-
den Musrercrfahren zugunren der Ge-
meinde eNschicder. (Utuil r. t6. t 1.99.

KZR 12/97)

Cekla$ harrc die bayunche Cemenrdc
Kaufirnrg gegen die leh-Elekrrizirrrs
wcrkc (LE\I|, eine'lochro d.s RYrE-
Konzerns- sellveiir.r.nd liir n,nd.10 w.;
tcre Kohmunen..lic si.h 7,,.iner Pnvcß
kon.ngehdnshaft ?ustunmcngcscliossen
hartcn. Die LE\X/ wollrcn für däs Nez
uDd dic Smß€nbdeuchüns 8,5 Mio. DM
hab.n, die cemeindc .r,niü.he einen

Ihr gutes Recbt

Muß der Kunde das ilet2 zweimal be2,hl.n?

Kaufpkis von 2 Mni. DM. In eßrer und
zweit€r Instrnz harien die I-EY/ gesiegr

Der BGH hät diese In$cheidungen auf
gehoben. Y/enn Ans.ha*irng- und Hcr-
*ellungskosten früher bereirs iiber dcn
Srrompreis bezhh $n.den, diirLn slc

nichr nochmak beim Nctzkruf gchend
gcmacht werden. Dcnn dic bcnollenen
Kurdcn mülitcn dand dd Nelz zwdmal
zahlcn. Dicscr Grurdsaz der Pteisauliichr
nuß auch bci dcr Krufpreisomitrlung
berü.li.htigt werden. Der Netzpreis darf
rlso oichr crhcblich über dem Enragswert

(Lgt. zilrdrtif J NA Euryu*rttt,
Heli 3/1/1999, s. t37li

Aton/n.hsteIl ,g
Stadtwerke beantragen EU-

Verfahren gegen Bundesrepublik

Die Srad*rLkc Schwäbisch Hell
GmbH haben bci dcr EU Kornnis
sion ein Vcrfihrcn gcgcn rlic Bun

dewepublik wegen rvcttbcwcrbsverf:ilsch-

cndcr Bcihillen bcanrragr. Die Kdnener-
gie werde mir chem Betrrg von jähnich
ca. Jrei Millirdeo Mark subrcnrionicn.
Ein Cuh.hk. von Prcf. Ceory Hcrnu,
Unive.drät Fnnkfur/Main bcziffcrr den

Umf"ng der Kernenergie-RückrclluEcn
aul75 Milli*rlen Mark. Die Znxvoncilc
durch diese Rü.Lltellungen belaulin sich
aufdLei Milliarden Mrrk und stcllcn h',r

Gtrtdchen eine $eftbcwerbwcrfilschcndc
Beihilfe dr. rn enr.,n offcn.n Brief är
Bunrleswimschalismnristcr Mtlllo llel-h
gen die shdrsoke, da$ dic kcrnkJaftbe
reibenden Verbundunrcmchncn wcgen
d;eser ßeihilEn Srom zu nicht kosten

deckendcn l']rciscr anbieten kitnnen.

,,Uns ist votlig unhegreitlich, sie Sie als

obc6rü wettbd,rrbshürer dieser \(enbe-
wübsverzerung utenlos zusehen. \(ir
fordcrn Sir hiermn auf, unvepiigli.h
Maßnahmen zu ugreifen,... urr gleichc
\vcft beerbs.hancn herzusrellen."

YEAG

Klage auf Durchleitung

DieVeüund AG Wier und ucitere
Srronvcrsorger haben die beiclen

ostdeußchcn Eneigieversrger \EAG
und ENVIA auf Durchieimng verldrgt.
Die Xlägcr woller die Beliefetung cLer

Smd.wcrkc Ldp,ig vor Gericht ersnenen,
die ihncn von dem "*,]-,r"h." V--
bunduntcrnchrnen vemeigem wird.
Die VEAG befindd sich im Besirz der

sroßcn wesdeur\.hen Ve.bundurtemeh-
rnen, d;e rlbs! versuchcn, Kundcn n,
Ordeu(chland .bzus,crl,cn. Damit un-
terlaufin dic VF.AG Berit,* ..ll* ,li.
Ilochprcispolitik der VEAG. Es nt Fag-
Iich, r'ie langc dicser Hochpreis Schutz-
aun noch dem Vcttbewerbsdruck sand-
halten kann. Dic Kririk von Polnik und
Wenbeiverbsaußicht wichr be*indig.

it:..1
&x*-i:,"

j
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Wettbeuterb auf dmr. Gasmarbt
Gibt es keine Einigung, dann ist eine Verordnung unumgänglich

Di€ Eu-Gdlnaikrichdinie verlmgt die

UmeEung in nationales Reht bis Augus.

2000. Bis dahin muß dc Energiegesetz

die Ö6ung der Gasneee vorchreiben

uad di* auch durch eine Verbänderver

einbduns odet eine Verordnuns konkre
tisiero. Die Geserasänderung kommt im
April im Kabinea und soll bis Augut in

Kraft fteten. Die Einigung auf eine VeF
bäddevereinbmng wr tur d6 Jahr*nde
erwaner worden. Bei einem Spieenge-

spräch Anfang Februr konnte man sich

nicht einmal auf GrundsäEe einisen.

Großverbraucher und Händler srehen

gegen die Gaswinschaft. Die Gaswin'
schaft bieter eine Durchleitung von Pu"kt
zu Punk ar. Die aadae Sene besteht auf
einen freien Nerzugang zu gleichen Be-

dingungen tu alle Marktteilnehmer. r

GASAG schröpft seine lfunde?,
Steigende Gaspreise bringen zweistel ligen Millionengewinn

Der Berliner Ga§leßorgtr GASAG shöht
zum 1. April die Gaspreise tur Haushalß-

kunden. Du wird *ar nit den g«tiege-

nen Gabezuspkosten begründet. In der

gleichen Presekonferoz wnd aber von

einem neistelligen Millionenüberchuß
berichtet, den die GASAG in diem Jahr

Bleibt tur die geschröpfto Haupsddier
zu hotren. ds auch in der Gowinschali
der \Teabwerb .u Preisen tuhn, die ar
,{en Kosrh orienriert sind.

Flässigas auf fu hordb o c lt
Historisches Preishoch erhöht d ie Einspa rmöglichkeiten

g D.@o

Flüssiggas-Peisindex oo,**ro *n**o

§e.e..,.F**4.4qr
r§+r/vordr.a\f{dc

4 + S sq .A §,f$d,,.+dd

nicht einmal im Hochonmer liefern

wollten. ln Schlwig-Holstein wird Flüs-

sigg deftit von einigen Händlsn sogar

tur 91 Pf ie Liter verkuft. Infomationen

zun Anbieremechsel so*ie eine Liste von

freien Flüssiggdhaiddlern kmn gegen lidf
DM Rückpono beim Bund der Energie
verbmucher angefordm woden. r

Der Flibsiggaspreis stieg in di*m §(/iner
auf bisher kaum gekmnte Höho. Von
Iebruar bis D*rnber 1999 verdoppelten

sich die Preise. Der langjährige Verlauf
ds ?reisindexes de Sratistischen Bmde-
dtes reist ein€ ausepr;i$e jalereidiche
Schw*rlung mit einem Tief im luti und
einem Hoch im Dember4anuu. Preis-

bmßte Flüsiggaskunden konnen die*
Entwicklug nutrn und ihten Tmk
i*eils in Frülsomer in den Monaten

Juni ods ]uli beftillen lusen.

Der \reclxel zu eino freien Flüssiggar-

atrbieter bringt in der Regel wnere pnz
erhebliche Einsparmöglichkeiten - wir
berichteten bereis in der ED 3/98 und
ED 4/98 darüber.

Ireie H:indler boten selbst noch Anfang
I€bruü 2000 den Lito Flüssiggas im
Schnitt tur 55 PfennigE zgl. MvSt. u.
Ds ist ein Preis, zu den ad« H;indls

ENERGIEbEPESCEE Mätz 2000



veendkoetenr 24,00 oM.
Für Mitglieder in der Be2ug
im Mitgliedsbeil6g enthalten.

Bund der Enerqiev€rbrä!.her €.V,

edäiI SDE.EVOt{nline.de

BLZ 370100 50

Vdl.gs lor die Widhaft

o€signbüro Blüml ng, Köln

EMin.Bidd€r@t{nline.d€

We s'Dru.k, S2156 Mon*hau

tssN 0933t051

,,],ta

Woxhnoxhinen-Vorccho
Energie sparea dwheinenWwn-a .nerye tPüen

i wossenn*hhß, nl den bereits löko-

| äiäü' äiÄ' üüä1öää i :üt
I
i Y:,t-o-l Iv:, !::! :::-!:v

te Wml,histung dmk h ei pr ognnnie r

lit nFt-Adrci*:ttttpr wuenergiedeps.he.de

I i,;;;;it;;i,hi,;;;i 
"--- '

I n"t si,l"*tt *, w,nu,a;.
a den dtnd intu üten{ß'ür/ödter

| * 
^,*,i 

h knkhrt aintrÄ
a ü etolot okeiinffilt in die o$hine

lltiattln""v
LELEKTROTECHNIK " -

Sinnou i0 h.0 97i69 Bod Brü*eiDu
Tol. 0 9741/25 55. For 0 97 4ll53 43

I
I
I
I
I
ii
;
I
J

Produkt€ zur Energleelnsparung & Ressourcenschonung

Energie sparen - aber richtig!
Sparsame Hausgeräte (AEG Liebhefi ...)

Soanherrn e (Wagner &.C0.,), Solaßtrom (größle Auswah l),
Voßchaliqeräte, 0ko-Heiztechnik, Dämmst0Jle,

Begenwassernulzun!,

zu günslig§el Preisen lrei llaüsl
Züm Bsispiol AEG Warmwasse]-Waschmaschirs 726'IOHC

0 t.350,-
Thomas Oberholz, Fasanenwgg 7, 63694 Limeshain

Fon & AB 06048/981615, Fax 950992, [Io-Sa 10'20 Uhr

Die Experten für ,:l{''

li:r=§#ä7*ffi'n
Sanitärsysteme
Laiftungstechnik
Elektroinstallation

T
T
I

Solan Drnecr
HAUSTEGHNIK

Rufen Sie uns an und v€roinba-
ren Sie einen Tormin vor Ort!
Wir t erat€n Sie gerne!

wurw.solardirect.de

Solar Direct Berlin Nold
W nkler & Ochmann GmbH

Solar Dned Berlin Wildau

Sorar Dnecl Hämburg Nord

SÖla. Dnecl Rosenqarlen
AndrÖ Boh mann Hauslechn k

Solar 0irecl Hannover Süd
Böje & Buden Hauslehn k

sDrnnövärve Haude.hn I

SD' nnovalive Haustechnik

SO.lnnovative Hauslechnik

Sohr Dned Ha6ledii GmbH

LLEe Zarenrba Haustechnik GbR

solar oirecl Leverkusen

Knopl Hauslechnik GfrbH

B o.hre GfrbH Nauslechnik

K2 rnnovalve Hausrechn*

SoLAR DrREcr

Tel.: 0221 / Zrc 5a 95
w chliqB von6 € lilr umsl€iqer

S6lbständiqkeit P6,rie@n Sie
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Er b e b li c b e Einsp ary o tenzia le
bei Energieuerbraucb

und Kosten. aufgedccbt
Umweltbundesamt und Deutscher Mieterbund stellen den ,,Kommunalen Heizspiegel" vor

In Durchschnin wird in Doschlands
Haushalten doppeh so viel Energie tur
Heizung und \rüm{Ner verb@uchr wie
nrch dem heutigen Studard nöris w:ire.

Bei jedem zhnrcn Gebäude liegt der ver
bEuch sge um 200 Prornt über den
Wtrten modmtr, oergiefizientd Beu-

ren. Dies ist dd Ergebnis d6 Fo^.hmgs-
prcjekß,,Kommunale Heinpiegel", d*
ds Unrelrbundemt und do Deusche
Miererbund in B€rlin vorgestellt haben.

veö.äuche werden verglichen

Konnunale Heiapiesel erfasen den
durclschnitdichm Energi*obrauch md
die Kosten liir Heizug und warmwr-
serbseitung in einer Kot]mDe. So kön-
nen Haueigorümer und Mieter ihre
Heizkosten vedeichen md ernitteln, ob
ihr Verbmu.h dgmessm isr oder ob si€h

gegebenenfalls eine Soiemg lohnt. Be
sndero Voneil der Kommunalen Heiz-
spiegel, sie helfen, heEu§zlinden, in w€l-
chen Gebäuden besondes viel Energie Iiü
das Heiren verbnuck wid. Don isr der
okologische und ökonomische Nurzen
der Invesdrion in moderne Heiz- und

\ftümed:immtechnik beMdem groß.

Eine Sdirog alein diser Hochverbnu-
cher würde den Austoß des Llimarhidli-
chen Kohlendiorids au rntalbeheizten
Mehrhmiliengebauden in Deutschlafld
m rln Prornr senken.

Heizungsart und Wohnungsgröße
be,ü(kichtigen

Heiapiegel ähneln,den bereits in vielen
sdidren «isrier den Mieispiegeln, haben

allerdings keine rcchdiche Verbindlich-
keit. Sie erfasen den Heizenergioer
brauch und die Heizkosren, die im
Durchsclmitt in eine. bstimmten Stadt

ufallen. Dabei efolgt eine Aufschlüsse-

lung nrch Atr der Heizung (Gas, Öl oder
Fernw:irmel Form der Warmwerberei-
tmg (rntral oder d*nual) wie Grt &
dq wohnfl&he. Sie bieten Hau- und
Wohnungrigentüm€m oder -mierern
eine kosrengünsrige Möslichkeir ihre ei-
goen Heizkosen zu überprüfen und mit
dem Durclxchnitt zu vergleichen. Ergibt
dieser Vergleich einen überdurchschnitt-

lich hohen Energi«erbrauch, sollte ein

Fachmann mit €inem Energiegutachten

barftrag woden (vgl. Vo-oit-Berurung
s. 30), dd gemrere Ausagen zur Ener-
gieeffitenz des Gebäudes edaubt und
Hinweise daraufgib! ob sich Invesritio-
nen in energieparode Heizrehnik und
\7&med:immung lohnen.

Basis: Heizkostenäbreahnung

Der Deutrhe Mieterbund, Köln, und die
Arbeitscruppe Energie, Müncho, haben

im Auftmg des Umweltbundesmrs und
d6 Bundesumweltministoim Hei6pie

gel tur die Srädte Kiel, Huburg, Don-
mund, Naumburg, Dresden, \0iebaden
urd Esslingen estellt. Durch die Unter
srürzus nehrerü Heizkotenfirmen, die
ihre DneD anonymisiert zur Verliigung
stellto, sand eine grcße Datenmense zur
Verfrigung tußerdem reichten viele Mie
ter und Haübe5iEEr im Tau§.h gegen ein

kostenloses KuEsurachren über den ener
gerischen Zurand de jweiligen Gebäü-

des ihrc Heizko*enabrechnung ein.

voneile fifu alle

In vielen Fällen bringt eine energernche

Sanierung neben positiven Umweheffek'
ter auch wnrrchafrliche Voneile tur die
Bereiligten. Die Vernieter profitienen,
weil sich die Gebaude Sesser vermieten
lasen und eioen höhe.en Verkaufven
haben. Zudem könne dje Sanieru.g übü
eine Erhöhung der Kaltmiee finanzien
werden. \4ele Mierer könnetr norz erhöh-
ter Kaltmiete durch sinkende Nebenko-
sren mit gleichbleibender oder sogar sin-

kender \remmiete rechnen, w:ihrend

§T!

&! rs

i r'i. " !.

§;+,i.
:,..::*:.r".at:F";.=* -i _;;, -:t J_ _ _ _

Speziffsch* *i*nergie@bnudl gsbeheizt@ cebäuc/€
ohne ,€n.7ale wffiwte,bereitung, Hnbu,g 1997
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dünner Aluminium-D:immfolie. schrR
Abhilfe.

. Wrmmsdeirungen ollten isolim wer-
den, um Wämwerlure und ureflün-
rchle Aufheizung von Kelletäumen zü

. Regelmäßige Überprüfungen der Hd,
mlage durch den Fa.hmmn - d been
zu Beginn der Heizperiode - g§rährlei-
sten einen effekdven udd wirschalil;
cho Berrieb. Auch sollrc d@ufsqchrer
werden, da§s Heir<öAer in uryenurzren
Riumen heruntergereseft werden, die
Temperarußenkung w:ihrod der Naclt
richrig einserelt ist, der Dru& im Heiz
sysr srimmt ud die Wamlffinem-
peraür nichr mehr ät 60 Ghd betr:igt.

Elekrrische Zusatzheizungen wie Heiz-
lüfrer und Radietoren sollten dur ih
Notfatl benDt werden. Eid Dauerbe,
rrieb dieser Geräte ist reine Ene.gie' und
Geldveßchwendu.s!

. Heizungsanlasen, die .iker als rehn jahre

sind, sollren baldnöslicht meuerr ud
durch moderne Anlager, zum Beispiel

Brcnnwerrkssel, ersetzt werden. Geräte

mit geringo Enagiwerbmuch @d Un-
weltbelaaung erkennt mm zuvertbsig
m Umweltaichen,,Blauer Engel". r

gleicbzitig der Komfoii steig. Nichr zu-
lerzr profirieE äuch der Arb€i6markr von
ciner verst:irkten Sanierungsräligkeir. Es

isr sirNoler, ds Geld in du Baugewerbe
zu invest;eren als in Eneryie, die durch
wände und Fenster nach draußen ver-

Der Büdded;ekror ds Deurschen Mie
rerbmds, Franlc@rs Rips, beronte dr
Ziel des Ye$andes, eine fl:ichendeckende
Tensparenz bei Heizenergieverbreuch
md Heizkoten in Deutrhldd zu schaf-
fen. 

'Das 
wnd ein s.hwerpunk bei der

ForrseEung des Pbjeks sein, da nur so

eine Vcrknüptung von soziale., ökonomi-
schen und okologischen Kooponenren
der Nac$altigkeit möglich isr."

Die Studie gibt au(hTipps
zur Energieeinsparung

. Die Raumremp€rarur sollte in Wohn-
be.eich nichr nehr als 20 Gräd Celsius

ber.asen. Jeds Grud weniger spdt et@
sehs Prornr Heizkosto.

. Auch eioe nächtlichc Senlung dü Td-
perarur um ftnf Gnd rägt züm Spaen
bei. Bei längerer Abweenfieit reicht eine
Tempeorurvor Nölf Grad.

. Due.lüfrer hetun buchsdbli.h zuh Fen-

srer hinaus. Liebe. öfter ku' (mdimal
rhn Minuro) md kräftis $oßlüäen.

. um "heimlichei Dauerlüften zu ver
meido, Fe.ster sur abdichren. Einfäch-
scheiben können kosrcngitmtig mit Iso-
lierfolie vemhen wcrdcn. Nachs Rolla-
den und Vorhänse schließer.

. Heizkörpe'.iehen srellen oli K?iltebrü-
cken nach au&n dar. Nachriäglick Iso-
lierung, bei Platznugel notfatk mn

savol us-n0r0R
3füge1g Drir:2m\2m, NE Melal,2 Jahre al,

günst o abzugeben
Kontah S eqir ed Kunze ne chenlracher Slraße 5

093s7 Calenberg, Te. (0 37 23) 2640

EVEBI #"J""-
Die anspruchsvolle und
rElionglle Enorgieb€ratungl

. En€rgteboratung

. Planung6ani€rung

. Wäm6-/F6uchle3cfiuE

. GobäudoGinanalyso

. Energiemanagom€flt
Sotort einsat änrq durch feflige Formular€
0 Sv, LEG, vor€rt...). Flexibel

VeEleichen Sie und fordem 51€ die koslen-
lose Dano oder ql€ich €in€ Testversion an.

WI üb€nEnmen atEh lhre

El{Vl§}€W.Schötlll

.@'b.****ff,
f'rtp:/tuww.€rwiE§.d6
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Europaweite gemeinschaftliche Beschaff ung
von energieeffizienten Kühl/Gefrierkombinationen (Energy+)

kühl und Geliiergerate vtturacht und

man sch:itzt, dos allein zur Drkung diees

Süonrhf,dJi unsclärr 20 G roßkr&twe.ke
(20 G\0 erlörderlicl shd.

Dd lhss) + Projekr ist cine tniriatiE der

Europäis.hen Kommission und ahn na-

tionaler Ilnergie und Unrvcltagcnnuen.
Es gchr um rlie Ennvicklurg untl gcmcin-

sanc Ueschallung vor encrgicsparcndcn

Kühlschränken auf europ.Lis.hcn Nivcau.

Zun.ch$ werden Käüft rgmppcn kontak-

tiert, deLen AnfrrJ*ungen festgcstcllt,

tlerselln nrbmielt. Drnn rverden Kühl
schränke lntü dcn Hersrellern ausge'

schriebed- Der Gcwimcr wird ausgewähk,

unrer \renng genommcn und nir der

Liefe.uns bearhrxst. Die Vorteile tii,
Henreller und Vobraucher liegen a,fder
Haod. D Proiek v.rmirrelr enre! dißk-
rcn Kontakt zwnchcn Hcntellern und

Anwcndern. D.. in Aussicht gcstelltc

Mindesabsatz veringtrt dic MarküisikeD

neuer l\odukteomicldungen. Encrsic

einspartcchnologien gelangen frilher ruf
den Mdrkr. Das I'rcjekrwird in Deutsch-

land koordinicn duLch das \rupputal
Institut für Klima, Umwclr und Erergie.

Bisher häben 35 Handclsorganisarionen,

l7 insüutn»elle Kiulirgrupp.tr und alle

wichrigen Ilersreller Interessc an derr
l\ojekt gveigr. Der Bund der Erersicvcr-

braucher ninrmr ak bisher einzige dcut

schc Verbraucher und t-rmlvelturgrdkati

on am lLojek( Ener$+ til.
Als dic HU das Efi,ienzlabel 1995 eil
fiihrc, gab es in der besren A Klasse nur
wcnig. Gcrätc. Scit Seprembe, 1999 ver

bitet eine EU Dirckti\t dcn Ver'l,aufd*
meisren Ceüte der Klss.n E, I- und C,
währendviele Cerate in der l(]tscA sind.

llis ,u. Überarbeitung der Ktdsilik.rion
vergehen noch einis€ lalk. Durch ds
l.nersy+ Projekt werden die G.ritc hcr-
vorgehoben, die wen eftizienter als dic
meisrer Geräre der KlasseA sind. Folgcr-
dc Energv+-Geräte sind auf rlem europii

AB Fll.kir.lux l'llt 8199ß und AEG Elek

üolu Öko sanro Supcr 2371-6.
Vtnü htlo\ rjbi N.. !ta"!lLi\.rt:!..

annd dd Edtrt1.E ture. e t'

enerqy I {}

Haushalrskühl- und Cehiergerite sind nach

elektrischer lkumheizug und \Iramwar
sü die gröikcn Süom\trbEuche. nr I Ia6-
halrcn. Sie vcrußadren a. 25% der Strom-
kosro cnrcs curopäischcn Durchschnim-
hauhalts. Ia« 6010 ds scsmrcn !.U-
Sromvsbauchs w;d durch Hauhalts-

, Kampagne Atomausstieg des IPPNW

Der Bund der Finergieverbrau.het e.V. üntcrstüff finanziell dic
Kampagne Alomlusstieg des IPPNW, Dcutsche Sektion dcr

lnrerrr orrler \nre i, Jr \-l-ilrrngde.Aron.krg. /i.rcir.
sozialcr Vcranwortung. Die Initiative hat eine 'Zcitung tur rlen

Aromaussties" erarbeirct und die drnre Autrlage mir 2i0.000
Exenplaren gedruckt. Ziel ist cs, zumnrde$ eine Millon Zeitun-

sen in der Bdolkerung zu verbrcitcd.
Konbl{tdresse lPPNrtr, KmpagncAromausstieg,
H.nrik Paulirz, Hauptsff.72, 69214 Eppelheim bei Heidelberg,

e-mäil: Ins-Reg-Oek Paulitz@r onlinc.de

a Zeirung liir den .
Atomausstleg

Unfallrisiko und Entsorgrngslüge

Hauptversammlung des Bundes der
Energieverbraucher e.V.

Am 1L und 12. November 2000lrraNlalet der Bünd der Lns-
gieverbnucher e.V. seinc la.hrcsrasuns verbun.len "ir der Dele-

gieitenveßmmlung in Bonn. Dr Programn ist noch nicht fesr-

gelegt. Bitte notieren Sie sich dcn Tcrmin. Cerne rvürdeD sn
soweit mrchh auch Vonrigc unscrcr ahlreichen ächkundigen

Mirglieder in das Tagungsprogramn aufnehmen. Birrc melden

Sie si.tr bci uns, wcnn Sic.nren Vonrag oder ein ausführliches

Staremenr anzubieten habcn und vortngen möchten.

Die Kampagne ßt auf Spendeh ahgewies.n.

Dankesschön

Vielen Dank 1ür lhre Mittilung. dcr ich mn Freude

enrnonmen habe. dass der Bund dcr Energieverbrau

cheL eine Ph<lnix-MiniAnlage finanziell unter«ürzr. tch möchte

ni.h.ochnals in Nmen der Haupschule KolFvoringen tur
Ihren Zuchuß bedmken.
10- t' u,-h r ..3 , '.a. ', t-', H- .pt. , . l ol- n o' 1,9,..
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t,

Sti mmt lhre Heizkosten-
abrechnung?
\vir n.hmen Ihre lnergioerb{uchc, [.missioncD und Kosren
unier die Lupe. Das Gutachrcn kostcr 30 DM. Für Mirglicdcr
des Bmd$ der LreBieverbrxuchcr nr ein Gutä.hrcn jähdich

t. Schickcn Sie uns lhre I Iei,kosrenabrechnuDg

2 Schickcn sie uns dor unreren Frageboger ausgetullr
3, Nichtnitgliedery{rc.hnungscheck tiber 30 DM beitugen
4 Möglichst Trrifinnrm*nrnen Ihres Gas-,

b6v. F.rnwäineversorgeß heitugen

5, Von Br;efen ünd Ein,Elflagen birrc abschcn

F f a g e bOge n 6itte Druc k schrift)

Optimale Verträge für Gewerbe
Cercrberrcibende verchenken oh l ausende von Mad( weil sie

sich mit d.n Möglichkenen deL TariÄvahl nicht auskennen. Der
ßund der Energieverbrauchs bierer jeür G«erberrcibenden
mn jährlich.n Süonk,§en b;s zu 15.000 DNl ctue Überpü-
IuDg ihro Stromrc.hnung und eine tsaugsoptiniüuns an.
(Kosrn: 350.- DM + MwSt). lnfoblan rntudern.

Ailc Vübraudrer, insbesondere Mirglicdcr und Iörderer. Lön
n.n sich in EnergiefEaen relefonisch durch Expenen beraten
INen. Iolgende BeralLursszeitcn und Telefonnummo *ehen

Allgemeine Energiefragen, Heizung, Dämmung
Montags 20.00 '21.00 Uhr 040/3902939 MichaelHell
Mimochs 2l.00 ' 22.00 Uhr 0466217400 G. Thomas
Frenags 18.00- 19.00Uhr 0221217665 Heinz Vitrershagcr
Hausgeräte, Energiesparlampen, Passivhäuser
Monh8\ 19.00- 21.00 Uk 05231/3i576 K. Michael

Rechtliche Fragen
Mo.lris lr. 09.00 - 16.00 Uht 0222419227-0
Schornsteinfragen
Freirags 09.00 10.00Uhr 0681/97&910 H-1. Ternig
Solaftechnik fütWärme und Strom
Mo. bis Fr. 09.00 16-00 Uhr 030/26 55 12 62 Holger Frever

Niedrigenergiearchitektur, Bauen mit det Sonne
Diensngs 18.00 2t)-ro Utu 022117101763 Al* Lohr

Zahlen Sie zuviel?
Dcr Bund dcr Enetsieverbraucher bicrff h Zusmmenarbeit mit
dcr AJbeitsgruppe Eneßie allen Abonnenten dd Eneryiedepesche

einen besoddrM seNice:
!ür tudEig Mark lasscn wir lhre Fernwärmerechnung überpriL
fen. E.geben sich Hinwcise alfüberhöhre Prc;se?

\flenn Sie mehr a1s hundert Mark iäirl;ch eiNparen köDnren,
dann $ird tur 50 DM cin Grtachen erstelk. Liegen die Einspar-
mijglichk€iren darunrcr, dänn wnd k€in Curachren esrelk und
Sie erh3lien Ih. Celd zurück.
Yrenn Sie Ihre }ernwirhere.hdung überprüfen lasen wollcr
und Mitglicd oder Abonnen! der Enersi.depesche sind, dann
scndcn Sie bitte lhre levre liernwärmere.hnung und einen
Sdrecl über 50 Mark an deD Bund der EnergievsbEu.he..

I n f o rm at i o n sg u tsche i n
Birre schicken Si. rn; (Bi,rc tofDM Rück?oto bcilzso,
J rnrörmadonen zum Bund der Lnersieverbrauchcr

ü lnformarioncn über Ilüss;gg6
tr lnformxrionspakei ,, Bunrer Süoni'
tr Informationen zur Volofi-Benrung
tr Ini,rmarionspaket Niedrigenergiehau
U Infonnadonsp.!.r Blockhe;kraliwerke
tr ltrlbmadonc! züm Phönix-l,roiekr
I Intunnationcn aber Solarsch ulen
ll Lisre spa6amer Haüsgeräre

Q l-iste sparsuer Büro- und lernsehgcäre
tr sammluns Energieiech$rqre (Eu-srrom- und Gäii.hdinie,

Encrgicwntschalisgoeu, Vcrbändevereinbatung) 20 DM

Gutachtenempfänger:

Smße

Y/ohnflächc dcr Y/ohnüne in qh
Lhulil,r dei G.hiud.\

Anderungscoupon
Meine neue Adrcsse lautet:

Pl?, Orr

Meine neue Bankverbindung lautet:
Kontu BLZ

Meine neue Telefonnutumer lautet:

ENERGIEDEPESCHE - 1- März 2ooo



Vor-Ort-Beratung
Die Bunde*egiemg ftrrderl seir luli 1998 die aütuhJliche Ene.
giediagnose von Wohngcbäuden, die vor 1984 gebaut worden

sind. Der Zuschuß betrigr muimal 650 DM. Darüber hinau-
gehende Kosten der Diagnose, mindesiens 336 DM, rräsr der

Eigentümer. Die Diagno* de&t erfahrunpgem:ß Einsparmtlg-

l;chkeiten von nehreren Hunden Mark aul die bhher aus Un-
kenntnis ungcnuot geblieben sind.

Die folgende Liste lührt Berater auf,
die eine Vot-Ott-Beratung dutchführen.

nahn Enq,Jtabetatunl, kq .Rno I Gebtiüd@alyse o lhencaafle, Kelhf,qta'

bq 2, Tel.: Q2771185u86 . t6r81 sd i6lern+ln lng Büto Kolb & Müllet,

\tuclrßtt 14, fel:a6661172575.36452 ril'?nnord/1€n Dt Hehqt Mat
ke4 E'ffi.het stt 10 fd: A36966ßAAAI . 31181 ltadegsen lng BÜo füt

te.hhik ühd Unwh Dipl.-lng. Heitu P lan§en, ln winkel 1, fel : 45545ß6315
. 3A518 Gitlwn Ha6nß köfeß, RinEtr. 31, Td afi711944a.38tr67 Bad

Hazbuq Dpl lng. AtÜitektLoE Ewald, A Han I, Tel:A5i22/40621

LeitAne4OOOO . 46244 Bofiop E ateah GnbH, Auf ttu Kinpe 6, Iel.:

a2u5ß051. 47198 Dußbürg lngeneüTeönisÜedbnx |nwltt{hnik lfu
PasE t ?4 fel.: A20661415822 . 47441 Moeß Dipl lng Güntet Rabe, fildÜ
Str.43,Id A2U111824A , 4!N82 Otnabdi.k Eheglebetatet Seebet + Pafiner,

wönhfi 25 Iel : 0511/864214

Ndhoe Infomanoxen ohabe" Sie gqet Eißendu s u finf

Die Linehll ratsuchend€n verbEuchem bei der soche

n: dr gee igneten En ers i€-B€ ratu ngslngen ieuGr heltu n.

ohne Anspru(h auf vollnindigkeit.

ohneGewäh eistong durch den Bund dffEnergieverb€ucher.

wird vierteljährlkh aktualislen.

Alle Berater der Line tind Mitglied im Bund der Eneßieveörauchei

Probleme bitc dem Bund der En€rgieverbräucher mitteilen.

Verg lei.he n sie d ie Be rätu ngrkoste n reßch iedene r Berater

Weiles grcße Unteßh ede gih4lohntskh ein Verqlekh ftu 5i€.

Alle Berater beantworten einfache Fragen von Mitglied€rn kctenlc.

Dle R(W vor ort Energieberate isten sind im lnternet unter

wW.rkw.de/online.htm f rei zu9än91ich (441 Eintrasungen).

R€gionäle Erergieberaterlinenwerden gegen eines.hutzgebühr
von §.ch3 DMÄiste veEandt.

Eire bundesweite Energieberätediste kann ttu 20 DM bezogen

werden. Bestel ungen onter: Tel. 06195 /495 283, Fax _ 394

oder an d6 RKW Poctfach 5867, 65733 E!öboh.

Leitzüe soooo , 51702 Eerynqttadt NM lhgen@bLtu fÜ Enetgtet {h
nil:, Kölnq 5t.178,Iel A2261141119 , 53225 Aonn Ph feltu, Haß inryü
Kalb, Neüstt 1 16, fel : a228/464219 , 53474 Bad Neuenaht-Ahrcilet Holgü

khamq, Atutt 6 fd : 02641n9Y9 . 53567 Asbaä kgenieubio lingling
Mülleßt. la, fd: 0268iß49232 . 55545 aad Kreuznadl lng. Bü@ Raihet

Winkeb, \rctzehaMt stt 19, fel : 067|ß4AA2. 5@77 Koblen2 Dipl lng
r-hßtti€n Hautlofi, Sihqst 17,lel.: a261164353 . sUD RqMrcd NW lh

qehtelkürc fin tuegiete.inik, Eahnhaßtt 17, fel: a26641994965 . 56414

Emt ANDRE Kan2epte, 9ütu fin EnenJte + Ühwdhanaqenent, Üpl lng.

Benhatd Anüe, zehnthasstt 1A fd: 0267tß8ao8a . 57572 Niederfsdl'
beh üpl1nq L4atthiat sihan, Ekhweg 5, Iel.: A2734/571557 . 59502

Rüthq l\lüEut le.hnehetdiüst Un@ltre.hnik tfu, NotÜtr. 1, Tel

a2952184ßA

Leiuone 6oooo . 60t14 FGnMud IREA lhgeh@re kaziu§tt &14, fel :

06q4 4470,64560 Raßtls,ath M Dub@w. M.in*t 18, Tel.:6158ß75481
, 6520s wiesbadq Dipl.-dt Uw re'la, challeßlr 6, fel: a612715446

.65582 Dia NWE lngrn@bina fü EherJiete<hn*, wilhelmtr 25, rel:
06432/2a95 , 67146 Dadeslqin W Müllü, Kitcllginenslr. 1J, fel
06i26ß80103

LeithneOOlOO .01309 Dresdq lngüieo/büb Könü, Eheryie'und Ver

saryüngst{hnik, la@bbtt. 8, fel : A351ß 166G0 . 08261 Sd,öne.A Vogdand

uwG ,6ahhhaf5tr 17, r.,1.: 03 7464/83750

L.iEüe loooo . 10829 Bzdin (s<hön be,g) MMU|, stekn söeD, Ko
lohh$t. 26 fel: A3An87/4tu. 14195 Benin Glvf"l lng-'Büta, Dipl lnq.

Ha@LJ Richtd, Ladenbsg 5t 20, fd a30ß41767-a. 19069 LÜbstort Rudi

Peteß, An Hegehaf 6 A fel.: a3867/530184

LeitzoneTOOOO . 701$ Stu&gan EheryiebÜa Föhnet, Gaüßstt 39,

Iel.: a71116363585.71m7 Lsrbery BfB laßk!, P6laÜ 1716,

fel: 07152/41a5a . 71i94 l<eM i.E lnq.-1üo I elfri\te tnqgleIethhlk

Schnitt, Kiöstr. 19, Iel.: 07151148AA18 . 72793 Pfulliageh fhila Wagnet, Ei.

@bahhstt 7, Iel : 07121i9216 . 73431 A2len Füdihnt) ztegleL lng Diiro fÜr

Bauphtsk, Ltax E,th str 6 fe|.: 073611931366.74521 \öwäbikh-Hall
Dipl lng 5entud we11a.hol, Bretztngn stebe I l, fel a791/41240.76275

Ettlingeh-spsatt lhms SlebeL wihdtueenstt. 2a, Iel.: 472131527103 .
78120 Futtwangeh lryenrüdro A Lhwaa, lagt Dfnq-st. 29, Tel:

o7?23DU0.78224 5in9q Raihd Behn, Göntitt. 20, fel 07731/t4033 .
78333 stocka.h üpl lng A.hm Heldenanh, lhg Büa tun weEtu 1a, rel:
a7771/92a672 , ,Ü1i s.t'ranbqg GÜnthq kkobaschk, Biihl61r 25, fel:
a?422120726 . n541 Lölach DelN KJ,lEnenk, 5 Delrtt, Rlt.fit 51 , fel

a7621ß5774

Leitz@e 800!0 . @229 s@fed Dtpl lng W. Klö«nü, thg Bina, Ar aen

Meße1teseh 3, fe|.: A815217113. 83152 Alenhai*UAD Dipl.h9 l.hen.4

bua H D Plüsz/ßkt, Reßinqet Stt. 23, IeL A821 15761 7 7 . 86356 Nelsäß l'la'

nüngsbua fin Haunqhnik + Rarpht*k, Did.'Fh)5 Hans strcbel, tenensst 1,

Tel A8211452312, 89520 Lkidqhah k Relhet Knoplettal 36, fel

Leil:one 20000 . 2025, Hatubutg fhono Nkkel, Enegiebeßtung, fqet'
thaßt 7, Tel: A4A1497645 . »339 H thüg ökoplan, B S.hwaifeld, Hun'
n.ltbiittdü Weg 36lel.: 04015394143 . »147 Ha'nburg spaNaIt, Ni,ha
gser 51r 169, C4AßA47877 . 22765 Hanburg H M. Hell, An ßam 6 fel
AAßgA2$g , 24105 l<hl EnqgEFankt, W La.tt l.ldteMtßr Stt. 94, Iel:
O4i1 1641775 . 26t21 OLlenbüg Flü-"tPhnongsgtuW Energk ünd le{hnik,,

Hümhautu. i8, lel a441185051 , 25349 lath faRA lng.'&;to, tusnre Kü'
hmm{, sielstt. 5, fel : c4451ß1331 . 2@e wikelntha@ IBP Baüplan 1n9

9s nbq, Andre MütE, Ebert* 110, fel : a1421ß2641 1 . 26419 s<hofteis
Mkhel Lan,e, )eßtsche st 29, Iel.: 04461/986325 . 27130 AsendEn lng{ri'
eu l{hnkhadießt UnwEltre.hnik IU, qü.ket 

'tr. 
4, fel : a5022ß43710

Leiinotu30000 .30559 Hannow GMw lnq-Ba@, Dipl.lng M k wech

elmnn, RnhretudJ 10 a, Iel.: A5111535948 A . 31137 HlLle*ein G. Hipler,

Bld.h*lf. 3, Iel.: A5t21/42655. 31535 lLqstadt thg re\r T<hhischedienst

Unweltethnik ltu,Iannüweg 13, fel A5072i84111. Y134 Kü'et Hans

Happe An ds hiftA.kün 22, lel' A561/4026A6 . 356,6 Dilleoburg Dietq

Leit2ore90000 .91504 Aßbadr /64 lnq 6e5er5.hrftAn5bac/r, Rolhen

Aigs Stt 4& Iel: A9811488A06A . 92245 Kün@brud( Dipl lnq hahz

Welnhalet, Ma*Regq St. 5, Iel.: A962t/75361. 93047 Regensbury 1n9.-811@

lahdadü, Rabd-t lahßtofiet, Bahnhafstt 13, fel: a941/52001 . 91326

Abensbqg i4 arahnd, An dü bndwdlen 114, rel : 09113ß11l'a ' 97225

zelihg@ H. EnÜich, Rillingnöoset 5t 51 , fel.: 0$64ß319 ' 97a77 wenhein
P@rhün, Dipl Phts. ü. Anin 9Jiwah Bildweq 9, lel: @34212j469

ENERGIEDEPESCHE . 1 . MÄRZ 2OOO



Solar-plus lll
Mese für Sonnenenergie und umwelr
schonede Hausrechnik. Msse h Rimpr
in der ahen furnhale d 1I. ünd 12.3.
Telefon (09365)29 16.

Energiewende vor Ort, ein Beitrag
zum lokalen Klimaschutz
Beslell-Seminü vor Ort. Termin oach
Abspruche. Hcinrich Boll-Sdliung NRW.
Teldon (0231) 91 44 0,i 0.

Di,e Schule zum

Energieproiekte
erfolgreiah gestalten
Semind tu. Lehrer, Schiilcr, Hausmeiser,
Eltern in Hagen am 7.3. und 8.3. Hein-
rich Böll-Siiliung NR\V.
Telefon (0231) 91 44 04 0.

ctünstteifen, strcm aus
det Kuh - Energieressourcen
im ländlichen Raum
Exkurs;on im Münsterland am I I .3. von
11.00 bis 18.00 Uhr. Gebühr:50 DM.
Heinrich-Bö[-Sdft ung NR\tr
Telefon (0231) 91 44 04 0.

Neue Entwicklungen
in der Eneryieeinsparung
FBE,Iorum am 29. und 30.3. im Kon

sres Zeo$uh, Neue \(/eimarhalle, §rei-
mar. l eilnahmegebühr: 800 DM.
vmraften Folm BätMdshalruns e.V.
Telefon OA24) 96 t2 4.

Eurosolar
NeEwerHonferenz Ost in Freibr.g/Sach-
senm 8./9.4.IRES e.V-.

Telefod (03731) 39 28 67.

Reut I i n g e r So I a ft a ge 2000
Südwesrdeutsche Mese tur regenerative
Energien m ri.u.16.4.
MNebüro Telefon (07121) 205254.

Graskraftseminat 2q)0
Tagu.g m 19.5. im Hörsaal der Land-
hachinenschule, 91746 weidenbach.
Tagungsbeimg: 1I0 DM. Veran$alter:
Grsl«aft. Telefon (089) 59 53 9J.

N iedtigenerg ie- H ä ! set a us Holz
Natürlich bauen - Allergiefrci wohnen -
Kosten senken. Bernd Gürzmcher.
Callwey Verlag. 160 Seiren. 88 DM.
ISBN 3-7667-1304-3.

Solarstromanlaqen
2ur Netzeinspeisung
Planürs, Monrege, Berrieb. Friedrich
taurerbach. Elektro P.akdker Bi6liorhek.
verlag Technik. r52 senen. 48 DM.
tsBN 3-341-01211-7.

Solannlagen Selbsthau
PLnuns und Bau von SoiaErlagm - ein kit-
faden. tumin Themeß und werner weiß.

ökobuch Verlag. 95 Seiten. 24,90 DM.
lsBN 3 922964-73-7 .

Solaranlagen
Hddbu.h der rhermischen solarerergie-
nützung. Heinz Ladener und FEnl( Späre.

ökobuch Verlag. 280 Seiren. 58 DM.
ISBN 3-922964-72-9.

Ökobil anz B ioenerg ieträger
Basisdaten. Ergebnisse, Boerrungen
Rcihe Initietiven zum tlmwel*rhre.
Band 17. Dr. Guido A. Reinhardt und
Guido minek. Erich Schmidr Verlag.
163 Seiten. 48 DM.ISBN 3-503-05814L

Energie und Wohnen
Ein Rngebe. tur die Nutzury regeneati-
ver Ede.sien im Eigenhein-Beck-\7irr,
schaftsberichre im DTV. Hermann Iralk
und Dierer von Lüpke. DTV. 224 Seiren.

18,90 DM. ISBN 3-423-5082r,3.

Stategische Optionen der Ener-
gieversorget zu r COr M i nderung
Ein Enesic-und sbnilußmodell zur Ent-
scheidunssunreNürzuns- Reihe Lüfr rein
halüns in Foehuns und Pruis, Bdd 8.

Volf Fichtner. Erich Schmidt Verlag.
255 Seiten.76 DM.ISBN 3 503-M876{.

Solarc Tri n kwassererwämu n g
mit Großanlagen
PEkdrhe Erfalnngen - BINE IDformari-
otudiosI. Fachinformatiotu*nmm Kuls-
ruhe- Peuser, Cioy, Rehrmmn, \firrh.
TÜV Vdlag GmbH. 167Senen.29 DM.
ISBN 3-8249-0541 8.

Strom und Wärne aus G6. Waler Grat
I43 Seito. 28 DM. ISBN 3-89811-193-8.

Enerqierecht
siebte Aüflage 1999. Verbidd der indu-
sciellen Energie und Kiäftwirtschaft e.V.
Vüleg Energiebentung Es*d. 440 Seiren.

69 DM. Telefon (02101) 81 08 40

Anrei zregu lieru n9 z u r Förderu ng
der Strcfieinsparung
\risscnschaftlichc Schriften Reihe 4 -
Vollswirrschalilichc Beirräse Band 166.

Krisrin Uhl-Labensberg. Schulz Kirchner
Verlag. 330 Seiren. 82 DM.
ISBN 3,8248,0201 5.

Enerqieeinsparunq bei
Alt-und Neubauten
Ebel/Eicke-He.n is/Feisr/Croscunh.

c.F. Müller verlas Heidelbers.95 seiien.

58 DM.ISBN 3,7880 7628 3.

Co ntracting Ha ndbuch 2000
EDcrgiekosren eiNptuen: Straiegien, Um,
serzung, Anwendury. Bemmmn/Müller.
Deutscher \Tnschafadienst. 128 DM.
ISDN 3-87156233 8.
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